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lleruntetthanigst-mehr unibständtliche Vorstellung/deß wei¬
teren Verlauffs/ der unlängst zu Düsseldorff gepflogener-und fol«
gends auß erheblichen Ursachen iuspcnUuter Gulichund Bergischer
Landtags-Handlung: mithin der von «seichen der Landt-Ständen
dabey bezeigter Ungebühr : einfolglich dadurchselbst veranlaster/und
Ihro Churf.Durchl. zu Pfaly als dem Lands-Mrsten abgenötigter/
jedoch den -K ^nno 17:9. gebrauchten Beytrags-Iuß nicht überstei«
gender Vorseh-und Verfügung; sambt Bitt/ Dieselbe dabey aller«
gnädigst und gerechtigst Handtzuhaben. Ur xiuribuz -mm.

Khur-Pfältzischen Amvaldtö.
In Sachen

^um ^ch>Ais A d>lum. s/.
ulc^ue /v. ü^cluiiv^.
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Kcscripc.xrzer. ^^pellar.
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Allerdurchlcuchttgster:c. :c.

'>''i >Asgestälten Jhro Churfürstl.Durchl. zu Pfaltz/Anwaldtsgnädigstn
F,er! Princip! gleich nach Antrertung Dero Chur-und Landtsfürstlicher „
Regierung/ die Dero Gülich-und Bergischen Landtständen von Ra- - !
ihm/ Rmerschafft/ und Haubt-Stätten erweißlich zukommende l>rivi. IFM' --
l^ien/ Freyheiten / und ^rog^iven nicht nur gebührend bestättiget/
mithin die dagegen etwa eingeschlichen zu seyn befundene Beeinträchti¬

gungen nach und nach abgestelt/ sonveren°auch.( obwohlen der ^
kiilirariz durch die ehevorige Kriegs-Zeiten/ absonderlich aber den schwedisch-
hessisch-und darauff erfolgten Französischen Krieg mit ahnsehcncltchem ^^Rück¬
ständen verhaffter/ die Oomainen so wohl / - als das gemeine^andmit viel Millionen
Schulden beschwehrct / und über das von wegen Standmäffiger Versehung der
Verwittibter Fraw Churfürstin/ und der gesambter hinterlassener Churfürstlichcr

MI

Hoff^Seaats-Trauer/ Beköstigung / ^ubrung jetzt wohlgemelter Sr» Verwit-
tibrer Churfürst!. Dntchl. cimal Gcbührnüßen / und vieler anderer unvermeidtli-
cher nahmhaffter Auslagen / die LxlZem-ungleich höher angewachsen gewesen/ als
sastjemahlen bey denen beschwehrlichst-und gefährlichsten Kriegs-Zeiten die Nvch-
durftt erforderen können und mögen) zu werckthätiger Bezeugung Dero für besagte
Landtstände/und gesambte Gülich-und Bergische Unterthanen ünaußsetzlich heegen-
der wahrer Landts - Fürst- Vätterlicher Liebe / jetztgemelte Dero Unterthanen mit
einem geraden vierten Theil des bey denen letz-vongen Rcgierungs-Zeiten viele Jah¬
ren hindurch geleisteten Beytrags (nach deme solcher von Weyl. Dero in Gott ruhen¬
den Herren Bruderen und Churfürsten zu Pfaltz Durch!.'Lobseel. Gedächtnus/
dabeoorn mir einem fünffren Theil albereits verringert gewesen ) nachgesehen - über
dieses gedachte Ihre Unterthanen von^verschiedenmansehentltchen Neben-Geld-
Anlagen/und ^amralerT^rwnen/ mit der angehengter Versicherung/ daß/sobald

- die Zeit und Laüfften / mithin der Sachen Nothstand es immer zulassen werde/ denen-
selben annoch mehrere Erleichterung angedeyen zu lassen / ukermangelen würden/
willfährig befreyet / und gedachte Lanvstände dieser Dero mildrjttr'Gemüths-Nei-
gungen mehrmahlen so schrifft-als mündtlichbeständigst versicheret/ mithin diesiibe
zu retster Überlegung der leidiger Bcschwärnüffen des geltebten Vatterlandtö / und
Lscriolischer Beratschlagung/wie der Zerfallener Sachen am hmiänglichsten wieder
auffzuhelffen/ mithin die des Endts erforderliche Mittelen am beständigsten auff-
und beyzubringen seyn mögten/ Jahr fürJahr zum gemeinen Landtag beschrieben:
fort dabey die unumbgängliche Landls-Nothturff/ so wohl zu Abtilgung der anHaff»
tender Landts-Schüldigkeiten/alsauch Zu Bestreitung der fernerer ^lilltär / und
anderer Landts-Erfordernüssen/und Außlagen umbständlich/ ünd beweglic!/stpor-

^ gestellet;mehrgemelteLandstände aber auffalle diese mildeste Bezeugungen/und trlff-
tigste Vorstellungen wenig oder gar keine l^eüexion genohmen / die Landes - Schul¬
digkeiten (obwohlen Höchstgemelte Se. Churfürst!. Durch!. bekentlich darahn keinen
Theil tragen/ sonderen selbige vor Dero Regurungs-Zeit mit Ihrer der Landtstan¬
den selbst eigenen Zuthun crewt worden) ahnmaßlich 'gnoriren wollen/ und unter
solchen irrigen / und zumahlen fuglosen / auch ihrem selbffeigenem k-aäko widtrstre-

. benden LonreltAnonen dieLandtägindeu dritten und vierten Monath sruchtloß/vhne
das Haübt-EinwilligungsGeschafft (welches jedoch das vornehmere ObjeÄUmder
Landtagen ist) einmahl zu betühren/proirabirt:mithin dadurch den ohne dem hart be-
krängten Unterthanen überhllndertundMehrkaUsend Rthlr. Kösten an Ortender-
geblich - und unverantwortlichzugezogen haben : fortwar einige auß ihrem Mittel

.sich höchst vermeßentlich/Und straffbahr unterstehen dörffen/ unterm unwahren und
KoArtenNahmen gesambter Landtständen/-mehrgemelte Se. Churfürst!. Durch!.
Jhren'Erbgehüldigten Landts- Fürsten und Henen / bey Ew. Kays. Majest. mit
allerhand suglosen / unbegründet-und nie veriücirlichen Auffbürdungen zu belegen/
und zu vemnqlimpffen / solches alles thun dieunterm 18.ten 0<A^bn5. und
1^. 9bri8 nechst verwichenen Jahrs mit mehreren erweißlich nachfuhren- nicht we¬
niger auch bewehret das unterm i6.ten des nechst darauff erfolgten Monaths
cembris an Ew. Kays. Majest. fernerweit erlassenes unterthänigstes Schreiben brei¬
teren Inhalts seiner kundbahren GeschichtseErzehlungenuntrieglich / und rechts be¬
ständig ; und werden es Ew. Kays. Maj. Dero höchst angestamter Gemüths
Billigkeit nach / nicht ohne Dero höchste, inäi^.acion mißfälligst vernohmen haben/
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M(obwohlenAnwaldts gnädigste! Her:Princips mehrgemelten Dero Landtstän-
ven mit solchen mildesten Gemüths-Bezcugungenso wohl in Loncrer^als in ^bkrsÄs
stärhshin entgegen gangen seyn) Dieselbe drey nach einander folgende Jahren zum^
gemeinen Landtag beschreiben lassen/ und dabey sich immerfort zu billigmässiger Er¬
ledigung Ihrer der Ständen erwan habender erweißlich-und erheblicher Beschwär-
den gnädigst erbotten haben ; Landtstände deweniger nicht zum theil auff ihre eytele
nMonirte und änderst nicht dan ^nimoNtäten/und l'rivac-inrerelle im Zweck führen¬
de Einrede unbeweglich verblieben / und sich zu keiner^ailon,Billigkeit/ noch sonst/
vermögdes Haubt-p.ecel5Üs, schüldig-erklecklicher Einwilligung anschicken wollen/
ja gar noch mehr und mehr sich gegen Anwaldts gnädigsten Hmen Principien Ihrem
Erbgehüldigten Landts-Jürstenund Her:envergessen/ erhärtet/ und anumrt bezeigt
haben; ^ ^

'Und obzwar auch Anwaldts gnadigster Herr l^rinci^al diese der ereyffertee
Ständen höchste Unbill/und straffbahres ungebührlichesAuffführenundVerfahren/in
Gnaden übersehen/Dieselbe Dero gegen Sie ohnaußsetzlich heegender Landts-Fürst-
Vätterlicher nropniion zu newe:n versichert/ und im Monath ^ugultoriechst vori¬
gen Jahrs wiederumb / und also zum viertenmahl zum allgemeinen Landtag beschrie¬
ben / mithin dabey feyer-und höchstverbindtlichst bezeuget haben / daß die ihrer Hart¬
näckigkeit und wiederrechtlichverweigerter Einwilligung halber/zu unentbehrlichem
Unterhalt der/ zu Behueff der Landts -Depeniion nöthiger Militz/ und Bestreitung
anderer unvermeidlicher Landts-Ersordernüßen ohnumbgänglich Jhro abgezwun¬
gene provilio»ÄlAußschreibung/Ihnen Landts-Sländenan ihren wohlhergebrach¬
ten Freyheit- und Privilegien allerdings ohnnachtheilig seyn/ noch fuhrohin zu eini¬
ger Nachfolg angezogen werden-denen Unterthanen auch/ was sie auff diese provilio-
Me Erhebung zahlen / an dem von Landtständen einzuwilligen seyendem Beytrag
auffzurechnen/ vorbehalten seyn / und also dadurch diesen so wenig/ als denenLandt-
SMden einig Nachtheil oder Schaden zuwachsen solle: fort denenselben die so heff-

ner Gelder willfährig wiederfahren / und über dieses / wiewohlen ausser aller Schul¬
digkeit/ mithin lediglich zu Bezeugung Dero gemetten Landtständen / mit Beyseit¬
setzung der Jhrbvon einigen auß ihrem Mittel zugezogener verdrießlicher Widrig¬
keiten annochzutragcnder Landtsfüllt-VätterlicherLiebe/und propulion den Be-
lauff der von denen vorigjährigen zu keinem Schluß gediehenen Landrags-Handlun-
gen herrührender überfünffzig laufend ff. sichertragender Dichten Crcditweiß (zu-
mahlen solche auß denen Landen annoch nicht eingangen gewesen ) auffbringen/und
denenselben baar außzahlen lassen/ solches alles dannoch bey Ihnen Landtständen
nicht verfangen mögen/ sonderen auff ihrer nie erhörte Hartnäckigkeit beharrende solch
ungereimbte Ding/ wieder all besseres Anrathen verschiedener aust ihrem Mittel mehr
bescheidener undTguir bler Geinücher Anwatdts gnädigsten HermprinciptenIhrem
Landts-Fürstenund Hmen vorschreiben wollen/ welche theils zum völligen Unter¬
gang der Landts-Velfassunggereichig/ theils aber an sich selbst ohnmöglich seynd ;

Gleichwie nun auß diesem allem und so vielen Gemüchs-Bezeugungen Sonnen¬
klar zu Tag liget/daß Höstchgedachte Se» Churs. Dmchl» vom ersten AntritDero
Chur-und Landts-Fürsti.Rcgierungdas mindeste nicht anJhro haben erwindenlaßen/
was nicht billig Landt und Leuthe conloiiren/ und einer immerwehrender Landts-
Fmst Vätterlicher propnlion versicheren/ Ständt und Unterchanen zu Erweisung
allschuldigengehvrsambs/ und unterkhämgster Oevorister Gegen-Liebe höchst ver¬
binden / und zu nachtrücklicher HllNentz und Beyhülff/ und Abtragung der dem Landt
ohne des Landts - Fürsten Verschulden obliegendenBürden ansrischen/ und auff-
munrerm solle/und müsseJagar zumBesten und Vortheil des gemeinen Landt-
Wesens mehrDbsorg stehtshin getragen / und werckthätig compobiret haben/als
die Landts-Fürfil. Pflichten es von Jhw erforderen können / und Landtstände von
Deroselben Verdiener haben;

Also werden Ew. Kays. Majest. und die gesambte unpr^occupirte Welt allerer-
leuchtigst und ohnschwehr begretffen / daß Sr. Churfürstl. Durchl. zu Pfaltz An-
waldts gnädigsten Henen Principien so undanckbahre Vergessenheit / und widriges
Auffuhren Dero untergebener / und zu aller Devotester Trew / und gehorsaMb ver-
Pßichrer Ständen ( welche jedoch so wohl von wegen der von Jhro zu Lehn tragender
sehr einträglicher Güter/ als auch bekleidender nützlicher (ch^gen und Landts-Be-
dieuungen von Deroselben gleichfamb ihre beste und vornembste 5MMntz her haben/
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Md nebst demJahrlichS viele tausenden vn-tm auß dem ?andt /fast ohne diemin-
deste Bemühung erweißlich gemessen ; wohingegen aber Ant?)aldtS gnadigster Hers
Principal der Landts-Fürst und Her! zu Dero selbst eigenen BelMffmcht den dünne-
sten Pfenning auß denen gemeinen Landes-Mittelen hernimbt / sonderen deren Be- ''M
rechnnng bey dcnenPfmmgs-Meisterenauffzunehmen/mehrmahlen Serwilligthaben>
sihr tieffzu Gemüth gchmwolle: und garnicht zu verdencken seye / wam nach so vielen ^
gethanen Gegengäng/und so üffters anerbotlcn-von ihnen Ständen abe^toriez^uories "'
höchst ärgerlich und Kc5pe6i loß verweigerter Gütlichkeit/alle Gemüths-Neigung
gegen Sie sincken lassen / und die Landes Nothdurfft von 0ompccirendtt Landes-

. Zürstl. Macht und Gewalt/ oder sonsten / exigeurc öc urgenre neceMrarc publics, befor- Fllü
Zethätten ; bevorcrb/ dahe dieLandes- Erfordernd / im Haubt-Bericht angewie-
senermaffenan sich selbstliguiä ist/ und keinen Außstand erleidet: die schuldige
criduenteN inccnrrclialzjlirerDtt0 immcäiat LandtS - Unterthanen stYNd / Und Lündt^ .MM!l
Ständevon ihrm elnträglichsten/und einen grossen Theil der Landen in sich begreiffen^ ^

«der Rittcrsitzen darzu das mindeste nicht mit beytragen/ auch kein Göttliche weder
natürliche - noch weltliche Gesätz einen Landls - Fürsten und Herzen solchergestalt an "
den seiner Ahme untergebener'Landtstanden-verbindet/ daß / wo Dieselbe
sichgegeu Ihren Erbgehüldigten Lands-Fürsten/ und Herren aufflehnen/ und wegen ^
der Einwilligung / wasmcht Ihre/ sonderen deSLandts-Herren selbst eigene imms. ^
äi^re Unterthanen zu Ihrem und des Landts Besten beytragen sollen / wider alle !s^l5
Vernunsst und Billigkeit auß einer unbescheidener ^mmolitiat opinjatriren wollen? '
darunch die gemeineLandts-Verfassung zerfallen / und riäem puklicam lalliren lassen ^ ^
sollen; absonderlich da der zwischen Dero gnädigst geliebten Herren Vatteren/ und
denen Gülich und Bergischen Landständen ^nno 1672.. alsein l.cx pragmarica pam-,
mW ein ^occluz perpcc^mm errichteter-und von gesambten Landtständen und Bedien¬
ten bkschwohrner / auch m vorigen Handlungen bereits mchrmahlen angezogener
^aubr-Receß/ und der dar aussen« 1675. mit.zuthun/und allergnädigster äppro.
d-rion Ew. Kays.Maj. Hochgeehrtifien Herzen Vatteren/ KayserS 1-p 0P 01.1)1 ..
Maj.Glorwürdigsten Andenckens gestiffteter vcclaoarions-Receß^rc. 9.N0 Stände HOstG
zu ErklecklicherEinwilligungaußtrücklich anweiset?

Indeme auch Anwalvs gnädigster Her: Principal hiebey die Unschuld und allezeit
verspührte gehorsahme WillfährigkeitDero liebsten armen Untertbancn etwan ge¬
nauer betrachtet / und mildt Vätterlichst behertziget / was schädliche Folgerungen de-
nenselben die Loncinuarion dergleicheninnerticherzwischenHaubc/ und dessen unter¬
gebenen Gliederen obschwebender Jrzungen zuziehen könte? und dan nichts be-
-jiändiger Evfferen noch Verlangen/ dan Dero geliebte Unterthanen in erwünfcht-
gedeylichem Ruhsiandstätskinju erhalten/und deren Wachsthumb/ und Auffnch-
mm mehr und mehr zu beförderen ; So seynd Ihre Lhurfürstl. Durchl. nicht
unbillig bewogen worden/ dteso sehnlich liebende Wohlfahrt Dero geliebster Unter-
thanen/ der sonst gegen Sie Landstände gelchöpffter gerechtester lnciignarioa vorzu- «/«MiM, - >
ziehen/ und auff den rs.tcn jüngeren MonathS Drills abermahlen einen gemeinen ^
Landtag zu veranlassen; unddamit dabey aller Anlaß zu all ferneren Beschwärdw; .
Oder Viel mehr Caviüariomn gehoben - mithin Landtstände werckthätig überzeugt seyn
mögten / daß Anwaldts gnädigster Her: Principal beständigst geneigt und gemeint
seye / all dasjenige zu verfügen/ was zu Ihrem vergnügen nur immermehr die Billig- ^.
und Möglichkeit erleiden wolle; so hat AnwaldtS gnädigster Her: Principal sich .
Ober/ und gegen alle Schüldigkeit gefallen lassen/ zuvordrist das von Ahnen Lomdt-
Ständen/ so wiedrig angesehenes - sonsten aber ohne einig erhebliches puMäamorn gr».
virteS Seneral ^neAK^ommillariav auffzuheben / und abzuschaffen/ und/^ ihrem .. .. ..
Verlangen zufolg / die sonst bey Demselben Kcspicirte Steur-und <^ol!e<Aen-Sachtn
zu Dero Gülich-und Bergischen Geheimben-Rath/alszu p.elpicir-und Beobachtung /l>!^ - , .
dergleichen gemeinerLand-Geschäfftenvon altersher gewidmeten Dicak^riv hin zu- '
-verweisen; der getrösteter Zuversicht lebend/ daß/gleichwie vermittels dieser Ver- '
jügung der Haubt-Eckstein des Anstoßes gehoben lige/ also Landtstände sich nun- ^
mehro näher begreiffen - von ihrer ^nimvi»räc ablassen / und vermahlen Eins zum
Haubt-Einwilligungs-Geschäfflschreiten würdm; tzk

Wie sehr aber Anwaldts gnädigsten Herzen Vrmcipsle«diese Dero gemachte - a
Hoffnung verfehlet : und was schlechten Erfolg auch diese der Ständen 0ouv<,caril)n" ' ' '' ^ ... -

erreichet habe / solches werden Ew. Kays. Maj. auß dem am 4. Junii mchsthm albt- >
«itS übergebenen allerumerthänigsten KKmokL»li. -«nd erlaKmn eigenhändigen

Schreibm
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Mreiben/fort dessm Beylagen än. 46. biß 56. höchst mißfälligst vernohmen haben;
Wd daß von Seithen der Landstanden dabey ebenfals anders nichts mcenäiret wor¬
den/ als alle Gültigkeit zu verichtagcn / und die so fugloß veranlaste Unruhen mehe
Bd mehr zubeeyfferen/uno so fortzupflantzen/dieses mamtcchret derselben so fort bey
ersterer Etbllckung der erlaßener dOnvocacions - Schreiben gemachte widrige / und
höchst ärgerliche Bewegungen; Jndemedarauff die mehriste der Depurirtemzum
«nmaßlichen^^ellacions-Pwceß/undvorsnehmcrenvireÄorezgegenwcjrtigerLandrs-
Mderblicher Unruhen sich ohnverweilt in der Stadt Cöllen beysammen verfüget/und
mit ihren daselbst sichauffhaltendenAußheimischen - in der Gülich-und Bergischm
Landen Beschaffenheit wenig kündigen ^civocarcn/ und Lon5u!enren/ wider den auß-
trücklichenZnhaltdes obangezogenen Haubt-^ecessesberathschlaget/wie und wel¬
cher gestalt Anwaldts gnädigsten Herzen erincipÄli^ des Landes - Fürsten und Herzet»
führende wohlmeinende Gedancken zu Lontrecariren - den Landtag zu prorrslliren-
und nach verursachten vielen taufenden vergeblicher Küsten zu vernichtigen wäre»
mithin zu dessenldcsto gesicherter Bewürckung an verschiedene Gülische Haubt-Stätte
besondere dllcular-excicacorialSchreiben abgehen lassen ; gestalten die bey nechst
vorigem Landtag ihres Orths abgeschickte Oepmirte ( weilen deren einige ihre der
Ständen Ikones vermercket / und darumb nicht mit bkyhaltenwollen) zu smoviren/
Wdnichtzucvnrmuiren/ obwohlen sonstenund in Erwegung daß sothaneLandtags-
Handlung nicht abgebrochen / sonderen bloßhin auff einige Zeit lluPenchret/und der-
mahlcnreall'umiretworden/ sich billig gebühret hätte / daß selbige vepurirte dermah-
lm ebensals wären conrmuixet worden; diese derselben gefährliche Anschläge/ und
baÄwnczhabensich vorncmblich geäußert/ gleich beym ersten Antrit des Landtags/
als sie sich nicht entfärbet/ bey Eröffnung und Lommunicarionder Landts-Fürstlicher
l>r^oimon) .(khe und bevor Sie vom chchllcodas mindeste vernohmen/zugeschweigm
gedacht/ und überlegt Härten / demselben vorzustehen/ und wie denen Landts-Fürstt«.
oem gemeinen Landes Wohlwesen so eng und vertreulich zugethanen gerechtlisten ve-

/zcheim am hinlängligsten hülfflicheHand zu biethen/ und sonsten zu allerftitigm Ver»
Mgm zu helffen seyn mögte) ihre EigennützlichkeitHerfür zuziehen/und dabey nicht
nur wegen der nechst-vorigerLandtags-Vcrsamblungdie Oic^ren zu forderen/sonde¬
ren auch gantz unverschämbt-undnie erhörter Dingen von Anwaldts gnädigster»
Hemn erinci^len/JyremErbgehüldigten Landts-Fürsten und Herren/ wegen/ad
fermahliger Versamblung/ und etwa fälliger Diäten / Versicherung/ und gleichsamb»
eine (^Aurionem k:cieiullöri2m zu forderen; dahe gleichwohl die Landtags - Konventio¬
nen Nicht eben so sehr^um Vortheil des Landlö-Herren/alsvielmehr zum Besten des
gemeinen Landtwesens bekantlich geschehen / und angeordtnct werden; und dahero
Der ZeitlicherLandtS Fürstund Herz für die dabey auffgehmdeKösten im mindesten
mchsobli^c, noch verbunden ist ; auch sich unverneinlich in denen Gülich- und
Bergischen Landen hierunter kundtbahrlich von unnachdencklichen Zeiten herbracht
befindet/ daß sothane Landtags-v^ten und Kösten auß keinen anderen/ dan gemei¬
nen Landts - Mittelen alsdan Hergenohmen/ und zahlt worden/ wan nemblich dee
Landtag völlig geschlossen/ und Landstände desEndtsdieNothdurfftauffgemelnew
Landtagen emgewilligec - ins Land unter denen Unterthanenre^rciret - und vor»
Pfennings-Meistern/ oder wenigst denen Landts - Bedienten erhoben wor¬
den ; dannenhero und dteweilen sothane nechst vorige Landtags-Handtlung nicht
zum völligen Schluß gediehen/ sonderen wegen einiger auß ihrem der Landtständett
Aliuel dabey bezeugter all--zugrosser ^nimolität/ und untersagter Einwilligung/
biß auß eine andere Zeit hat licheuctiret werden müßen-auch von Landtständen zu sol¬
chem Behuff nichts ist eingewilliget/weder rc?2rrirt-und noch viel weniger was er¬
hoben worden; so ergibt sich folgsamb von sechsten / daß Landstände zumahlet»
suegloß/mit diesem ihrem so voreyligen ?ochilzro, in Anwaldts gnädigsten Herren
llrincipalen/ ihren daran gar nicht verschuldeten Landts-Herzn hineingetrungen seyen »
undJhnen zu schwehrer Verantwortung anerwachsen muß/ auff so irrigen Zumuthen
zu beharren / und unter so grundlosem prserexc die Landtages-Oeliberarioneszu procra^
b.ren-mithin zu Ihrer völliger fruchtloser Zerschlagung zu veranlassen ; sonder¬
bahr aber/ da Ihnen/ als sich einbildendeneauibus i^rriT, ihrem in Worten mehr dart
in Wercken bestehendem Eyffer nach/dem geliebten Vatterland vorzustehen/nicht un¬
billig obligen wollen/ hierunter ihre Eigennützlichkeit/ dem gemeinen Wesen/zu Et-
leichrerung desbetrangtenUnterthans nachzusetzen/und solchergestaltdasjenige in»
WirÄ zu cnmprobiren/ was mit «0 vielen ittvilchen Wortgedicht wn Ihnen selbst
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angerühmet werden will; auch sich mehrere Kxcmpla finden /-wo Landsiande
wegen der Beköstigung von denen OcliberÄtionibus publicis sich nicht haben abschres
cken lassen; sonderen wanes dessen Gelegenheit nicht erlitten/ selbige sofort beyzu-
schaffm/ dannoch auff eigene Kästen erschienen seyen / und denen allgemeinen Be-
rathschlagungen abgewarthet haben ; wotab das 5ub ^. 57. hieb'cy verwahrtes
LandtagS-Außschreiben vom Jahr 1604. ein untrüglichesZeugnus giebet;

Diese wahre - und erwehnres der Landtständen Oicrtewgesuch grundlich hinter¬
treibende bewandtsam-und Erheblichkeiten/' obwohlen-Anwaldrsgnadigster Her:
?rinci^l denenselben/breiteren Inhalts mehrerwehnten eigenhändigen Schreibens
umbständtlichvorstellen mithin Dieselbe beweglichst erinneren laßen/ Sie mägten
daS Haubd-Einwilligungs-Wercksothaner privacEigennutzlichkeithalber/zum Meh¬
ren Beschwär der armen Unterthanenweither nicht vergeblichauffziehm; auch/
wimmmittelsEw.'Kays. Maj. in angenwster der-Landständen ^ppellanons-Sachm
unterm s.ten ^prUiz jüngst eröffnete ällerhöchst-Reichs-richterlicheEikantnüs einge-

' langet ist / selbige-mehr besagtenLandtständen so forVcömmuviciret-undDicsilbe da-
' bey zu deren gehorsambst- schuldigster Gelebung / auchUbschneidung aller Landes»
' VerderblicherWeitläuffigkeit/ milt Vätterlichst ermähnet; so fcynd dewemger

nicht Landstände auffihrem fuglosen / und eigennützigen Gesuch' ohnabwendig ge¬
lstanden; und haben dessen Vollstreckung durch eine vorgeschützte von alrers üblicher
^ Hoff-Beköstigung/ so dan imporrunitäcderanmahnenden Wwthen --ja gar Bettö-

hungen abbrechendenLandtags gleichsamb erzwingen wollen;
« Gleichwie aber kundtbahrer/ und Mconcettabiler geschicht ist / daß die ehemah¬

lige Hoff-BekästiguNg der Landtständen nichtauß denen Landts-Fürstl.Lameral-
Gefällen verrichtet/sonderen auß gemeinen Landrs--Mitttlen vergüthet/ und solche
Hoff-Beköstigung folgendes auff Ihr der Landtständen Veranlaßen und Buren

' solchergestalt auffgehobenseye / daß dießENdts tägliches zugelegte Diäten von Landt-
Ständen nach völlig geschlossenem Landtag eingewilliget-ins Land reparr !ret-und auß
denen solchemnechsteingehenden Landts-gelderen enmchtet-nicht aber Vorschüsswnfe
vorgestreckt werden sollet; > inmaßen diese kundtbahre Geschicht auffallen unver-

< muthenden Ablehttungs-Fäll mit mehr dan hundertK.eparrjtlons- DücQc,lM8, und Vüß
dabey nach völlig geschlossenem Landrag die Landtags Oicrten und Unkösten erst m;t

- beygeschlagen/ so dan nebst/- und mit der'LandtS- LxiZentz ins Land rc^amret/ und
^ folgendes erstvielmahlenbloßhrn per ^MZnaricznez aüff des^Landts Bediente zahUzu
^ werden pfiegen /' nachgewiesen Und bescheiniget werden Fan.

BwbmMirte impnrcunität der 'Wirthen aber ahn sich nichts heischet/ auch ohn-
' erweißstch ist/ daß darumb ein einiger der Landtständen Schad-oder sonst schimpfflich

feye angemahnet worden; und der anmaßlich bedröheter Abbruch des Landtags zu
ihrer der Landtständen höchster Lonfuüon und offenkündiger KwmfcUarion ihrer m-
rereMrter Gemüther Und wiedrigcn Absichten gerelchet; also hat Anwaldts gna¬
digster Herr Principal mit Vorbeygehung solcher ohnerhedlicher / und zumahlen irrele.
vanter Einreden dieselbe nochmahlen unter wiederhohlrer Versicherung/ daß die eyff-
rigst ansuchende vic^teU so fort nach beschchener Einwilligung und KepattMon beyge-
tragen/^und von Pfennings - Meisteren enttichtet werden sollen/aller geziemender
Bescheidenheit trifitigst erinneren / und dabey abermahlen einer mehr schuldiger

- Einfolg-undGeiebung HöchstgedachtcrEw. Kays.Maj. AllergnädigsterErklährung/
und Anweisung nachttücklichst vermahnen laßen; Es hat aber dlcseö alles eben so
wenig/ als all ehevorige beweglichste/und trifftigste Vorstellungen verfangen mögen;
sondeven viel mehr im Gegentheil/und wieder all besseres verUünfftiges Vermüthm
seynd Dieselbe mehrentheils noch mehr erhärtet worden / und gar zu der höchst strO
bahrer Verwegenheit verfallen / Ew. Kays. Majest. Allerhöchst Reichs-Richterlich-
und gehcyligteErkäumüs einer CvnrraäiÄion zmbeschimpfenmnd zu verungkmpffen:
mithin Derselben ihr anmaßlich vorhin bereits gefchehen-styn sollende vevoriönsmpd
Fubmilllions-Erbiethungenzu widersetzen: fort aussihr wt^ei^biles DicetenWeMM
beharren /und zu dessen vermeintlicherBefarbung anzuregen / ob wären von Mw.

' gnädigsten Herzen Principalen für den jetzt abgeloffenenZahrgang i/^O. in 1^2.1. über
das vormahliges ()uanmm ins Landt aufgeschrieben/ Und repartirec : versolglichen der

^Ertragder Oiceten mit beygeschlagen worden;
Man aber ällergnädigster Kayser und Hetz! dergleichen höchst-sträffbar-undver¬

wegenes Auffsühren änderst nichtscienonren will/ als des Allerhöchsten Richters sei-
^ne geheiligte 5anckiones zu protaMren: Denselben die schuldigste Einfolg zu untersa»
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WM ? die von Demselben Melgnädigst angerachene- und injun^rte Gütlichkeit zu
verwmdtschlagen:den Landts-Herzen/ und/dessen mildeste Gemüths-Bezeugungen
zu mißachten: und alles Ihrer der Ständen blinder p-ltkon/ und ungereimbten Eyffer-
sucht zu unterwcrffen/bevorab da die von Ihnen Ständen vorgeschützte anmaßliche
vcvocwns - und 8udmiMons -Erbiethungen bey diesem Dero Allerhöchsten Reichs«
Gericht allbereit vorkommen : von Anw. gnädigsten Henen Principalen abgelehntt/
und also verunglimpffer Ihrer That-H andtlung gegenlauffendeSchein-Reden ver-

.worffen worden; Und/als vietdas andere Anregen/wegenbeschehen'seyn sollenden
grösseren Aüßschreiben / belanget/ ein unwahres und nie jullikcirliches Einwenden
ist; . Zumahlen lediglich die'Erhebung des vorigjährigen c>NÄNti provilionalicer»

j jcvöch nechst Abzug der venenMnterthanendaran nachgesehenen fünff und dreystg
tausend Rrhlr. conrinuiret worden; da übrigens ftynkan/ daß bey diesem Angeben

' von LandtstandeN wiederumb ihr privares interne, nemblich die von Ihnen fast eintzig
iundällein genießende so genante Landes -- Gehälver verstanden werden wolle/ wel>
? chcsdemLandts-Fürstenalsein Lxcellüz auffzubürden/oder sonsten auffandere neben-
iEigennützlichkeiten außzudeuten eben so^ngereimbt ist/ als die von Ihnen Landt-
^Ständen/' und den Ambe - Scheffen /-und Vorsteheren/ izu Behuff der Gemeinden
-pttvar Schuldigkeiten nach Nothdutff/und derenvorhergangener Untersuchung ma-
! chende Beyschläge in uläm der lauffendergemeinerLandts-LxiZentzauffzurechnen seynd;

^ Als werden Ew. Kays. Maj. Dero beywohnenden Allerhöchsten Begabnüs
:uach/ von selbst allergnädigst ermessen / daß mit so wiedrigen / und animirten der
' Stmiden Gemütheren keine Gütlichkeitmoch sonst andere Handlung mrrtAnschein

des mindesten Erfolgs zu-pflegen-mithin AnwaldtsgnädigsterHm Principal auß
'Antrieb Dero armen Unterthanen/wegen ferner anwachsendervergeblicherschwärer
' Kösten milt-Vätterlich zu protpiciren ohnumbganglich'vermüßigct worden ftyev die

dermahlige wiederUmb biß in diewierteWochefruchtlsßgewehrte-Landtags-Handt-
iuug abermahlen zu luipencliren/ nnd bißzu mehr gelegener Zeit/ auch näherer Ihrer

i der Standen Begreiffung außzustellen; - allermassen sich dieses alles in obangezo-
MMaigenhandigen Schreiben mlt-mehrtrem angezogen / und vermittels angeleg-

Es seynd aber obgedachte Se. Churfürstl. Durchl. Änwaldts gnadigster Hers
i?lincipa1 zu dieser 8ulpeniidn / wiewohlen gegen.Ihre mildeste Gemüths - Neigung /
umb desto mehr veranlasset worden / als sich bey allen diesen Handlungen / zu Jeder«

- mns höchster Erstaunung / geäußert hat/ daß/ wan schon ein-oder -anderer auß Mit¬
tel der^ Landstanden sich etwan mehr begreiffen-undmehr bescheidener/zumHaubt-
Zweck legen wollen / derselbe sich entweder durch die von denen aciprvccüum Oepucir-

Uenammirten Ständen aUßmachende/oder wemgst veranlaßcndeviele Voraüberstim«
-met gesehen/'oder die denenDepucirten ^Uociirle beyde VireÄOre« der Gülich-und
Verglichen Ritterbürtigen Lolle^iorum behindert haben / daß ein wvhlgesintes ver«
nünfftiges 5ubjeÄium seine mehr patriotische Gedancken dem publico vorbringen/ und

^ nößnen können; .Zu dessen bewerckstellig-und Beförderung vitlejung ankommen-
^ de/und des Landts wenig/ des publici aber gantz nichtkündige5ubjeÄa an sich -ziehen-
^ denenselben/- dcs Landrs - Fürsten und Henen wohlmeinendeGedanckenund Vor-
chtliungen linillre, und gantz verkehret außlegen / und / so fern alsdan micht gleich bey-
ttttttnwöllen/'MitsoschmähfüchttgeN'RedkN/und harten Bedröhungen zusetzen/
daß Sie zum BeytritGleichsamb gezwungen und gedrungen seyen; allermaßm
auff solche unartige Welse und Manier/ dem ausserlichcn Vernehmen nach / verschie-
deneder Landtständen zu mit-Unterschrifft des jüngst exbidixten^lanclacidoottirurio-
mz ehedeffenverleithetworden seyn sollen; ja gar man sich mit Verletzung und un-
leidtlichen Eingriff der Landts-Fürstl, Hochheit unterstandm hat/ umb die Haubt-
Stcitte Gülich/ Deuren/ undEußkirchcn an sich zu ziehen/ an der Steur-Schuldig-
keit einen Nachlaß von zwey Tausend und relpe^ive achr hundert fünffzig Rthlr. ab¬
zuschreiben; wohingegemdieselbe sich rcveMen müßen / dem ohnbkfugten pwcele
beständig mit beyzuhalten;

Daß aber erwehnte vepurirte'sich sowermtssentlich und unbescheidenbezeugM/
dessen dörffte eine Haubt-Ursachmit seyn, das verhoffende lnrereile, und ^onäomi-
nium; Jndeme Sie vermeinen / den anmaßlichen Proceß zu verewigen / und im¬
Mittels unterm anmaßlichen prserexr der des Endts erforderlicher Kösten ein Auß-
schreibungs I^anctarum zu erschleichen --mithin solchergestaltMä Lxemptum dergleichen
chemahligen oepmirten / im Haubt-Bericht breiteres angewiesemr'maßen/grosse
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«Mentliche Geld-Summen von unschuldigen / und an allen diesen vertvegenenUn«
suhen kein Theil tragenden Unterthanen zu erzw!ngen--denensetbenzu pr^äommiren/
und den nüthigen Beytrag ^^Ew Kays.Maj. werden aber verhoffenrNch so eigennützige/und Landts-verderb-
iiche Absichten allerdings mißbilligen/ und denenselbm umb so viel deweniger nach¬
geben/ als von Landtständcn kein einig erhebliches (^vamen kan auff-oder beyge¬
bracht werden/ welches nicht allbereits/der Billigkeit nach / gehoben worden / oder
wessen Abthuung nicht von ihnen Standen selbst vornemblich verlstndert-folgiamb
der angemasie process ein bloles ammoses Unternehmen ist / den Landtö-Zürsten und
Herzen zu beunruhigen - Land und Unterthanen zu verderben - und Me allinge Lanolö-
Verfassung zu confunänen/ und umbzustossen; absonderlich da Landlstände wldce
alle Billigkeit und Reichs^LanMrmionez von wegen Ihrer einträglichst/und einen
grossen Theil der Landen in sichbegreiffendenRittersitzen in Oncribuspubüciz,so gar
fn denen p^vilegiirtestenReichs-und Erayß-Anlagen nlchc das mindeste mit-beyu^
gen/ sonderen alles/ AnwaldsgnädtgstenHerzen Principen immectiarc angeyör.-
gen Unterthanen ausstringen; da diese an dem suglosen pracciz nicht den Mlndcsttn
Theilnehmen/noch sich wider die erheischende pxi^entz mit Bestand beschwuren; und
dahero Ständen zumahlen unverantwortlich swn will/ sich gegen eine erkleckliche Ein¬
willigung / mit solcher ohnbeweglicher Beständigkeit/ zu .piniacru en;

Zwarn hat es folgends das Ansehen gewinnen wollen / ob thäten Landstände
selbst diesen ihren höchsten Unfug/ und ohnverantwortliches Opmi^riren anerkennen/
und näher begreiffen; JndemeDieselbenach beschehener Lommunicacionder von
Anwaldts gnädigsten Herzen piincipalcn relnlvirt^oder vielmehr abgezwungener Land-
Tags-^ulpention sich annoä) 7.26 8. Tage beysamen gehalten/und (wie von einigen
auß Ihrem derStänden Mittel die Ohnartigkeit des bißherigenÄuffführens nicht
gut geheischen/dawideröffentlich26prvrucolkim prorekiret/ und nur Bestand Rech¬
tens lättimrer worden / vcrmög der kundtbahren Reichs - Gesätzen so wohl - als auch
nach deutlichen Inhalt des Haubt-undOcclarar-ons-Kcccü Ihrer der Landstanden
^onrettabiler Schuldigkeit zu seyn/ pro necelZirarchuLpublici5 erklecklich einzuwilligen )
iimulirer haben / ob hätte Ihnen dieser mehr bescheidener Gedancken /und ^bb^rlonö-
Erkantnüs/ zumahlcndarauffeineveliberarion über die- als das vornembsteObje-
öwm Lomiriorum billig allen anderen Sachen/ absonderlichaber Eigennützlichkeiien
gleich vom ersten Beginn des Landtags billigst pr-valirende Haudr-F: ag: ob ? und wie
viel? auff/ von Sr- Churfürst!. Durchl.vorgestelte Landts Erfordernuffen einzuwil¬

ligen wäre? veranlasset worden;
Daß aber dabey nicht der mindeste auffrichtige Gedancken/ sonderen dieses M

maßi'ichen veliberacions Wesens verfänglicher-voneinem treuen Unterthanen/zu ge-
-schweigen einem verpflichteten Vasallen/ undLandstandnieerhörterre5pcck-loßer/unv
höchststraffbahrerunglimpff gewesen seye/ umb ihren bösen Absichten einen Deck-
Mantel umbzuhencken/ -Ew. Kays.Maj. zu hintergehen / und Ihren Erbgehuldig-
-ten Landts-Fürsten / und Herzen mehr und mehr zu verunglimpffen/ und das allinge
Landts-5)?ttcma innochtieffkreLonfubc.neszustürtzen/ dessen isteinohnwiederspreck-
licher Zeug/der von einigen auß Mittel devSränden bey diesen pottbumiz cieüberMom-
i>u5geschmiedet»undper5v^älL08 Anwaldts gnädigsten Herzen prmcipal.5 zum Land-
Tags- Geschafft verordneten Statthalteren/Lanzleren/ und geheimen Rhäten auss¬
tringen wollender/ und 5ul> dl. 58. hiebeygehender^clacions-Auffsatz; und n-
hellet solches alles annoch ferner auß deme gantz klarund handgreiffüch:

primo DaßLandständeebensowohl von zuvorn/ als nun ex-pollgewust/ oder
wenigst wissen sollen/ und absgue nczya affecAatX cist?T lZnoramiT nicht ciWmubren
-können/ihrer Schuldigkeit und Obliegenheit z^z seyn/die Landts Fürstl. Vorstellung/
tlnddenpunÄum.derEinwilligung/als pckmum Sc pckncipaleOdjeÄuin der Land-
Tags-Versambiung.sofort vorzunehmen/und darüber sich vor allen anderen Ge-
schäfften/ absonderlich aber ihre Eigmnützlichkeit/zu erklären; sich aber

zäö Keines weegs geziemen / noch verantworten laßen wolle/diesen ?unclum auß-
zusetzen/ und mit mehr dan zehnmahl vomLandts^Fü'-sten uno Herzen / der Vill-gkät
mach verbescheideten Sachen/dm Landtag zu mertti chen Beschwehr der Unterthanen
-zu verzögeren: mithin / vermittels so unartiger Bezeugung/ den Landrs-Füi sten und
Herzen zual7?uüren/ und die von Landständen gegen allschuldigen KclpeÄ anbedrö-
Hele Landtags Abbrechungzu veranlaßen;

Nie erhöret/ noch ein einiges Pxempe! allesamt ist/ hgß Landstände nach
au,K
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Wssgehobenem Landtag beysahmen verblieben/ und nach zerschlagenen Sachen zude-
nm Haubt-Einwilligungs Ocilberarionengeschritten seyen/ mithin darüber rcieriret
haben ; und das zwarn

4 0 Na chdemc von Landstanden die Dillolucion des Lorxon8 allbereits beschlos¬
sen/ auch würcklich bewürcket gewesen; und solcher gestalt

scö Nie erhörter Ding/ alle weichere Landts-Fürstl. Vorstellungen/k.e.und
Lorrciacionez, nmb alle gütliche Handlung abzustricken/ und dem Landts -Fürsten
und Hetten/ wider alle rechtliche Billigkeit/ und Landts-Gew ohnhei ten / das jenige
auffzudringen/ was Jhro der Ständen ?aMon/ und Einbildung huo<zuo moäo er-
icidenkönte/undwolte;ällermaßen.

6rö Diese GefährlichkeitDerdarübervon denen widrigen Ständen geschmiede¬
ter »und Sr. Churfürstl. Durchl. folgendts zu Handen gekommener- mithin tick n, x? ^
s8. hieneben liegender ^elattons-Auffsatz in deme eviäencer bezeigt/ daß Stände da- *
bey sich höchst vermessentlich unterstehen dörffen / gleichsamb zum Spott Ihres Erb-
gchulvigten Landts-Fürsten/ und Nverllon des allingen Landts8^KeMÄris vor einem

-zu Bestrettung gemelmr / uMsich mchrMählen angewiesener Massen über sechs aä
sieden mahl hundert Tausend Rrhir. erstreckender Landts -Erfördernus gewid¬
meten' ^U3nrci aä zweymahl hundert Tausend Rthlr. zu sprechen; da jedoch
Landstände beym Landtags Schluß vomJahr 1717. selbst die Landts-Erfordernus
auff gedachte Sümm der sechs biß sieben mahl hundert Tausend Rrhlr. - und
Mgendts bey denen Landtagen vom Jahr 17^8. und 171?. vermög ihres anmaßli-
chen dibelliZra van^num wenigst auffviermahl hundert siebenziATavsendRthlr.
(wiewohlen dieses ^uamum auch / denen Erfordemüßen allerdings ohnpro^orciom--
raist) anerkennet / und diese ^amawürcklich emgewilliget haben ; Se. Chur-
Fmsil. Durchl. haben aber diese Einwilligung jetzt obgemelter maßen/ zu Bestrei-
tungoelLandtsNothduW/keimsweegszulängltchunderklecklichgefunden;' es
kanauch solche dermahlkn umb so wenigerfür zulänglich und erklecklichgehalten wer¬
den/als mehr die anscheinende gefährliche Reichs--und Landts-Läufften erforderen
wolim / die auffdenBeynenstehen-habende l<eZmaenter zuFuß/ und zu Pferd auff

tin Nabmhafftes zu verstärcken/ und solche i<eLtoMrung/ mit einem zimlichen star-
ckuZulauff wackerer Kriegs-Manschafft/ würcklichen fortgchtzet wird; fort nie
Meißlich/ sonderen vielmehr im Gegentheil aüß Mb t>l. y^ hj<beygehenden LxtraÄu ^ .
ttsichtlich/ daß inner den nechsten zwantzig acl dreyßig Jahren/ (es seyen Kriegs-
oder Friedens-Zeiten gewesen) niemahlen ein so geringes (^uanmm, sonderen sffters
tveithüber die mummen von sechs mahl hundert Tausent Rthr. von Ständen
styetmZ?williget-ünd aüßgeschricben worden ;. also/ und dergestalt / daß der Un-
gllmpft Dieser ohngestalter Einwilligungs - Nachgeburth handgreifflich zu Tage
lige; und müß diese spötliche--EinemLandt6-FürstenohnleidwklichederStänden
Äußerung Se. Churfürstl. Durchs umb so schmerhhaffterDrucken / als mehr Land-
Stände sich dabey vermessentlich / u nd straffbahr unterstehen Dörffen / Derosetben ein
sogermgesrsnguam guicl Lc vorzurücken / und das
zwar annoch cum aääKo uitimaco gleichsamb/ ob hätte der Unterthan Seinem Fürsien
WdHerzen Gnaden außzutheilen und Gesetz vorzuschreiben : . ^ .

Gleichwie aber diesekeipeA-loseVerwegenheit/ der Hochheit Sr. Churfürstf.
Durchl. all zunahe gehet/ und zumahlen unleidtbahr ist;

Also haben ZttEw. KaysMaj. höchstgeprießenen Jullitz-Eyffer/Jhro Wrfürsts.
Durchl. das umerthänigst Vertrauen gesetzet/ Dieselbe werden allerdings geneigt
seyn/ dieve wegeneLomplicesüber dieses grobes-uKd gegen alle Weltliche Rechten/
auch schuldigen KeipeÄ und vevocion anlauffendes Verbrechen zur wohlverdienter
Straffzuziehen---unDSr. Churfürst!. Durchl. hierübereine eclarame 5ari55a<Aion an-
Sedeyhen zu laßen / wie es nicht nur diegegen Derogleichen ^ess)e6e-vergesseneUnter¬
thanen gestiffteteheVlsahmeGesätz/ sonderen auch die VinäiÜÄ pMica, und diedarab
verhengte böse Folgerungen an sichselbst erforderen ; und solchergestalt das jeni¬
ge allerhöchst Reichs-Richterl. zuverfügen / was sonsten die / Sr. Churfürstl. Ducht»
als Landrs-Herzencom^etirende ^mmaäv«rllo w xroprioz subäiros zu verhengen/ er¬
lauben will; absonderlichen aber

?mo Da diese verwegene (isnciplsteN solcher grober Ungebühr / von verschiedenen
üuß ihrem Mittel anvordrist seyndwohlmeintlich und nachtrücklich vermahnet-und
dargegen das proccttacions - Votum 5ub da. 60. publice ac! l^orocollum cli<Airet wor-
dm; Dieselbe aber deweniger nicht bey ihrem Unfug unbeweglich verbleiben; und
M Cccc 8vo Zu
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8vo Ander fernerer Verwegenheit gerathen stynd/Mchen hschstempfindtliM
^elarionsMuffsatz/ Sr. Churfürst!. Durch!, zum Landtags-Geschäfft<!ommirrirten '
Statthalteren/ Cantzleren / und Geheimben Rhäten / xer cmnmunez s^ncllcos prx-
ienriren - und alsDieselve / wie billig/ solch ungereimbtes Geschäfft anzunehmen ver-
iveigeret/ dawider ^er^ocÄrium Le volles pronlliren zu cklßen : ürkund der Anlagen
5ubdl.6l.öc6^. . ^

Als viel nun den übrigen Inhalt dieses k^e5^«<A. losen ^eiarionsMuffsatzes belan-
get/da zerfallet zwarn derselbe/ wie-stark er auch mit allerhand Schein-üstd Schmer- .
chel-Reden angestrichen lst/ ex prsecleäuLtis von selösten; und mermret' derselbe umb ^
so weniger einiger kellexion/als dergleichen ohngereimbtes Geschasst all ^6ka?publlca 1r:S l -"
weder gebracht/ weder geduldet werden mag ;

Damit aber auch Ew.- Kays. -Maj. dadurch in Ihren gtrechtisten Erkantnüßen -
nicht ir:gemacht werden/ sonderen deren Unglimpff/ und Ungrund höchst erleuchktt - '
vor Augen sehen mögen/ so hat Anwaldt Sr. Churfürst!. Durch!» nicht umbW .7- -
seyn können Dieselbe ordentlich zu perllringiren/ und deren Unfug handgreifftich an- ' '
Zuweisen/ mithin des Endts die vornemb» l^on^nra kürtzlich excrabenäo zu frTmir-
men: 'ündzwarn . . _

Erstens: daß Landtstande/ die Chursürstl. Andüüg wegen nicht schuldiger Ge-
lebung Ew. Kays. Majest. unterm ?.ten jüngst eröffneterallergnädigster imen-
non damit anmaßlich hintertreiben wollen / daß/ ungeachtet dienrme Landts-Lonrri-
huenten uncer der zweyjährigeigenmächtiger Steur-Außschreibung annoch seuffzeten/
Undschiererligenmüßen/^)ie dannoch aufferla^emEhurfürstl»Lc)nv0caci0ns-Schrei-
ben in ansehentlicher'ZahlzumLandtag erschienen wären; so dan

ZweytenS/daß/ obwohlen Se-Chmfürstl,Durchlchey Diesem Ew. Kays.Maj.
- Allerhöchsten Reichs - Gericht gnädigst vertröstet hätten/ vte Lravamlna zu erledigen:
. selbige dannoch gleich bey Anfang des Landtags avffs new vermehret wären; > sinre-
^ mahlen ......

Drittens : die angesuchteZahlung vorig-jähriger Landtags-^ biß zum
' Schluß des Jüngeren/Härte hinwerwlescu werden wollen; da jedoch die

und Zehrüngs - Kösten/ von gemeinen Landts-Zusahmenkünfften/Jhnen/narürllcher
Billigkeit nach/ gebührten/esgedeyedie Handlung zum Schluß oder nicht/indem HMP

' Sie dieselbe ihrer Lc>m'jiarUi«n halber zu genieffen befugt / und selbige / norÄnrerinde-
' mn Jahren - 670.^75. obwohlen damahlm keine sörmblicheEinwilligung geschehen/
- abgeführet worden wären; gestalten

Viertens: Landtstände ehemahlenbeyHoff-folgendtsbey Ihren Gast-geberm
auß derLandts-Henl. Rhent - Cammer wären verpfleget-und letzilchen an statt nam-

Verpfiegung vi«ttn lärrogiret worden / welche nicht auß Landes-Fürstlichen^-
meral-Einkünfften/ sonderen von denen Landtss-Loncribucncc.n/wofür Stände das
Wort zu thun hätten/ abgetragen wurden;

Fünfftens: hätten Jhro Churfürst!» Durchs. in 17Z.0. bey die siebenmahl
hundert Tausend Rthlr. und also zweymahlmehr/ als die Stände einzuwilligen

vermögt/-aigenmächrig abgeschrieben, also daß im ^ugulw, wo Stände erst
cvnvociret worden / gnugsahme Gcldere / zu Abführung dervi«ten/<ingangen wärm;

'bmdfals .
Sechstens:die Zahlung derv^tenuntermVoewand/ntchterfolgten Landtags»

Schluß/ oder beschehener Einwilligung/ solte mögen verzögert werden/ so würk . .
charaußeineErmüdungder Ständen/undgareme AbWürdigung der Landtägettw ,
wachsen; sintemahleneines Jeden Gelegenheit nicht erleiden wolte / nebst Der- - -

.saumbnüs ihrer Hauß-Geschäfften / auß eigmem Beutel zu zehren r anderen Heils '
aber . ^ ^ . . . . . ^ - ^

Siebentens: würden Sie sslchenfalsviele? Privilegien und Gerechtsahmsn/ als -
dtNM ^e^arririoneN/VepmattoneN.aä Lallam, und k.eÄi6cacic»n-^arriculX -mit btyzu- .
wöhnenentsetzetwerden/als wobey keine Einwilligungzugeschehen pflegett ! und daß ^ .

Achtens: dieser Bsrwandirrig seye/ solches bewehrete das pxemj?el der im Jahr
i7l7.vorgangener Convocanon/zurErbhuldigung; als wovon die Oralen waren zahlt
worden / ohne daß dabey über einige Oi«ten Einwilligung wäre rrsÄiret worden. ^ ''

Neuntens.: wäre in denen Jahren 1715. in 1720. in 172.1» bey die vierzehn
mahl hundert Tausend Rthlr. außgeschrieben/und gleichwohten die viu-ten vow
ersteren Jahrs Landtag/ indem anderen nach Verlaust vier Monathen/gegen Ver-
.!ust6.k>r°L-mc.iMn>orden; vaßaber A^-^7-
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Zehntens: die Landständische ve^ucatt nacher tteycielberZ ihre Oicrken sotten em>
.pfangen haben/ wäre zu miltbericht; Jndeme Dieselbe die Reyß-uyd Zehrungs-
Kösten allein auß denen bey der Pfennings-MeistereyLail'a vorräthiggeweftnenvc-
^urarwAs-Gelderen Hergenohmen hatten : wolten gleichwohlendiesenwie
hart er auch Ihnen fallet / in cttva an Seithen setzen:

Eilfftens: wolten Siesich zwarn keiner incer^rerarion Ew. Kays. Maj. Lonclus?
vom ?.ten^rM5anmaßen; wünscheten aber auch/daß Sie dessen eigentlichen Smu
enachen mögttn; und würde

Zwölfflens: in dessen^c-mbrc>x.rimop^miret: ob wäre derStanden Beschwer¬
den abgeholffen ; es würden aberchie im vorigen Jahr außgeschriebene Geldere/
ycbst der neuerlicher Vier-und BrandtweinS-^ccizannoch würcklich beygetrjebenwhns
daß denen Unterthanen darab was angedtyete: die Gelbere zur Landt6-<IaM einge-
lieffett: der Standen OLpumtm darüber einige Anschaffung und Rechnungs-Auff-'
nahm verstattet würde / umbzu sehen / wohin solche Gelber verwendet worden.

Dreyzehentens: fcheinete zwarn dasKriegs-und Steuer-^ommistarjatverändert
zu seyn; es wäre aber eine noch beschwerlichere (^ommiMon angbordtnet; und
Nkbst dem Würde annoch auffden <olnmistarjat - ^e^atticions - Fuß zu^oUeKiren conci"
nuirer.

Vierzehntens: vermeinten zwar Stände /wrab bey jetzigen Fri'edenV^Zeiten/ zo
nichts vcrbundemsonderen Se^ Churfürstl.Durchl.gegen Genießung des Erbschatzes/
oder /^cw5cn/und sonsten/ gehalten zu seyn/ die vefenstouem iXcrlT zu bestreiken; eS
tönten auch Stande auß denen bey damahligen so wohl/ als vormahligen Friedens-
Zellen/ ohne Ihre der Standen Vorwiffen und Belieben auß dem Land erhobenen
cxciMven Gelt-Summen/ und darab annoch ohnabgelegt-außstchendenRechnungen
ünen Überschuß anweisen; so wolten gleichtvohlen

Mnffzehntens: Zu Bezrigung ihrer Begirben/die LaNdks-,Fürsiliche Gnad beh
zu behalten/und iubprorestärioue, an keinen Beytrag gebunden zu seyn/noch ihrem
anmßlichen ^ppellations * Proceß zu piTjuckciren / zu Behuff des jenigen/ was von
Relchs'-undCrayß wegen / denen Gülich^und Bergischen Landen abgefordert werden
tönte/ öc zweMahl hundert Tausend Rdhlr. dergestalt eiNF
willigen / daß Dieselbe Gülischen Theils/ nach dem Xnno z 719. vorgeschlagenen 67^--
^ons-Bergischtn Theils aber/ nach dem alten tttacttcui2r-Fuß re^rmt/ und daD
hieran die Landts-Schüldigkeitttwaübertreffmdes (^usncum vor ohnnachtheilig ge¬
ilten werden solte; da/ zumahlen

Sechszehntens : Sie anweisen wolten/Daß dürmit alle Reichs-^onstimnonS«
Mßige Erfordernüssen zweyfach bestritten werden könten - Sich vorbehaltende/
hierüder/weitenalles/ was von Ihnen Standen herkommete/ Sr» Churf. Durchl»
'mübelvorbracht würde /Allergnädigste Kays. l<ell)turic>n einzuhohlen; und das
chiß dahin mit all fernerer einseitiger Außschreibung/ wie auchEmnahm der Bier-und
Brantweins ^ccinsstillgestandenwerden mögre ; und was dergleichen mehr sich
dabey angezogen befindet/ welches semer kundtbahrer Unerheblichkeit halber dahier ge-
dachtzu werden/ nicht merimen

Wieschlechtund elendig es aber Mit diesm anmaßlichen Vorstellungen bewand
seye/solches ergibt sich ex pr^äeäuöriz, und absonderlich dem exbLbjrttn Haübt-Bt»

'richt von selbst; und bezeuger es noch mehr/ guoac!
?ämum, die schwache Einbildung der Standen / wo Sie keinen Entsicht tragen/

Jhrem Erbgehuldigten Landts-Fürsten und Herzen gleichsamb/als eine Willfährig¬
keit/oder gar Gnad vorzurücken / daß Sie auff dessen erlaßene don^ocscions - Schrei»
den zum Landtag erschienen seyen/da jedoch ein vernünftiger Mensch nieMahlen daran
gezweiffeit/ daß diese LompariTion derStänden höchste Schuldigkeit seye: auch kein

'Lxempelaüegäbel ist/wo Gülich- undBergjsche Stande sichjemahlen hierunter ver¬
weigeren dörffen; und Sie dahingegen vom Landts-Fürsten / und dem Landt so
viele ersprießliche ^molumenraund Vortheile genießen / daß diese geringe Bemühung/
und ohnedem? obligende Schuldigkeit mehr dan zehnfach belohnit/ und vergolten
seye ; Jedoch besiehet hterinfals der Ständen Schuldigkeit nicht blsßhw in der
^omparin.m/sonderen vielmehr in der auffrichtiger Gemüths-Neigung/ mitwetcher
Sie zum Landtag erscheinen / in dem Vevvresten Auffführen / womit Sie Ihrem gnä¬
digsten Landts-Fürsten und Herzens welcher alleLandts-Nothdurfftenmilt-Vätter»
lich versorgen muß ) begegnen-und denen gebilligten / und iXmotischen vc!Wer2cWNM
und Vorschlägen / womit Sie dem Landts>Fürsten/ zu Bestreitung deß Ersorider^

Cccc » nußtn
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nüßm gttrewisi an Hand gehen sollen; und gleich wie Ew.Aays. Maj. allergnadiJ»
sie Imenrion dahin höchstrühmlichst abstehlet/ und solches alles der dürre Buchstaben
Dero Allerhöchst Reichs-Richterlichen Loncluü außtrücklich bewehret; also hat
Ihre der Ständen höchste Schuldigkeit / absonderlich auff die darüber eingewendete
LandtslFürst-VätterlicheErmahnung und mildeste Erbietung ohnaußsttzlicherfor¬
deret / deme allergehorsambst / undDevstest zu geleben: mit Nichten aber; auff eine Ei-
Hennützlichkeit beständig zu beharren / und solchegestalt den/ ihrem Angeben nach/ so
hart stüffzenden - jedoch nicht über das Herkommen beschwehrten Unterthan / annoch

über-Tag/mlt^. ^ ^ . .
steigender Unkösten fruchtlöß zü verschlagen.

. (^uosä z.äuln, thun Jhre Chürfürstl. Durchl. wegen Erledigung der
' num nicht nur Jhre bey Ew.Kays.Ääj. unterthänigst gesicherter Vertröstungen wie¬

derhohlen/ sonderen auch beständig l'uttinirm/ daß kein einiges erhebliches eravanM
speciücirlich scye / Wessen Erledigung von Jhro Churfürst!. Durchl» allein verlanget
seyn mögte/ nicht allberits der Billigkeit nach erlediget/ und gehoben seye» und
will dahero nach einer grober Lalumme schmecken / daß sich deren beym jüngeren Land-
Tag noch mehrere geäußert haben solten; bevorab/ da

' (Zuoaä ^rium, und die dabey angemaste Vorstellungen / wegen ihrer v'-osttnEi-
s gennützlichkeit / erweißlich ist/ daß bey ehemahligen Zeiten / wo in denen Gülich - und
" Bergischen Landen annoch kein beständiges Regierungs-?ormareingeführet gewesen/

und die LonvciearionLZ der Ritter<und Ständen aufm-plätten-LanoHin-bescheiden
worden / Demnselben weither nichts / als das blose Futter für die Pferdt seye abge-
legt gewesen; . folgen dts die Zeitliche Landts-Ke^nrcn sich auß Gnaden /und gar
nickt außeinigerSchuldigkeit/und inErwegungdergeringen AnzahlderStänden/
mithin bezeigten OevotestenEyffershaben bewegen laßen / Stände auch bey Hoff zu
beköstigen/ und zu verpflegen; wie aber nachgehendts Ständen die Hoff-Kost nicht
mehr schmecken wollen/ und Ihnen die v-oeten/oder baares Geld lieber gewejen/so
hat ein Zeitlicher Landts-Her:/ ohne sein Nachtheil/ darinumbso mehr gehchlcn kön¬
nen / als dabey fest gestellet worden / daß/ gleichwie vorhin zu Vergütung der genosse¬
ner Hoff-Beköstigung/ beym Schluß des Landtags ein proporeionirtes (^anrum mit

- beygeschlagenworden/ also auchherkunfftig der Ettragdervicvten demvjre<Aorio^.e.
' xarrittoniZ mit eingetragen/ und vom Land bezahlt werden sollen; gleichwie solches

N. 65« Se die in denen Anlagen 5ub 65. öc 64. enthaltener kxrracAuz Landtägs-Abscheidervon
<64» !6of^UNd r^5peÄive vireökorü k^epartinonix dts Jahrs 1717. ^bewehren» aller-

maßen ein solches durch diejährliche Landtags - Abscheiden von allen solcher Zeit ferner
nachgewiesen werden konte/ wannicht die wconreüabileNororieMt/ und vorgedachte
beyde cxcrema ccmporum,0er Sachen Richtigkeit- Äberflüßig befestigte; Es thut
dahero undbey solchen Umbständen/ wo dergleichen gemeine Landts-Detrichtungm/
wegen anderwertigen von denselben genießender erträglicher Vortheilen ohnentgelt-
!ich zu thun okli^c stynd / auch vorerinnerter maßen ehemahls gleichsamb ohnentgelt«

^«65.

Stände sich einbilden ; dewenrgermichtlaßen es Jhro ChurfürA Durch!, hier«
unter lediglich bey der bißheriger Observavtz dergestalt bewenden / haben esauchmehr-
mahlen verbindtlichstzugesagc/ daß/so bald vorbeschriebener/und üblicher mäßen/
zu solchem Behufs würde seyn eingewilliget/ reparcirt/und erhoben worden / Sieven
Ertrag der t)i«ten so fort abführen laßen wollen ; solchem nach ist höchstzu ver¬
wunderen/ daß Stände hierüber so grosse WeiMüffigkeit erregen / und des Endts
annoch die' Landtags Handlungenvondenen Jahren x 6/o.sc 71. anziehen dörffen;
dajedöch deren lub 6hiebeykommender ll.xrrÄlAu5 Oire6eorii reparticioniskbenfals

^ ..WM'

D

4W ^

das Landr mit-beygeschlagenwordwwie Sie Landstände dan auch selbst geste¬
hen/daß Sie nicht aüß denen Landts«Fürstlichen-^eveliüen/sondercn gemei¬
nen Landts--Mittelen entrichtet würden: Ja gar/ wan Dieselbeauff ein oder anderes
Bedürfftigkeit von denen Pfennjngs-Vttistcren vorgeschossen verlangt würden/ De-
nenselben darab 6. pro denro angedeykten/ manifcNo tane ^uciicio, daß die Diäten/
und noch weniger deren Vorschuß dem Landts-Herzen als eine propre Schuldigkeit/
sonderen dem gemeinen Landts Loorribuenre« / nach Anlaß der beym Landkags-Ab-
scheid prsrbZirenden Zahls -- lermin aKciren; allermaßen t^ororium, und unver^
Minlich/ auch allen nöthigen fals ohnwiedersprechlichnachgewiesen werden kan/ daß

. . dtt 'V,' lt>,
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W o-crten am wenigsten nach Schluß des Landtags so fort Vorschuß-weiß/ sonderen
von denen Pfennigs-Meisteren per ^MZnanones auff die Aembter seynd zahlt wor¬
den; wiecs sonsten bey denen rAacirtenJahren 1670.6c 1671. der Olccten halber/
achalten/ und welchergestalt von Zeitlicher Landts-Henschafft dergleichen der Stän¬
den Eigennützlichkeit/und die dadurch veranlaste Verzögerung der Landtagen re5en-
nret/ und geandet worden / solches bezeugen die fernere Anlagen 5ub 14.66.67. öc68. ^»6.67.
daß Mr ^ .

c^ioaä;nim, Se-Churfürstl.Durchl.in̂ ajo i^^o.bey die siebenmahl hun--
dert Tausend Rthlr. aigenmächtig außgeschrieben/ und dahero indem Monath

gnugsahme Geldere/ zu Bestreitung der viosten/ sollen erhoben haben / solches
istebenfalö ein unvenäL-rliches Mermm; zumahlen Jhro Churfürstl. Durchl. tn
iwc pallu "nichts aigenmächtig außgeschriebe / sonderen das dabevorig Jahriges,
c^ancum, nebst Abzug der denen Unterthanen nachgesehenerfnnff und dreystg
Tausend Rrhl. (nachdeme Sie Stände über die Einwilligung der Nothdurffr biß
in ben 4.ten Monath mit allerhand beweglichsten Vorstellungen vernehmen laßen :
und nm oaraust keine Erklärung folgen wolte) <onrinuaüve haben erheben laßen müs--
sin; anerwogen lpQ rario 6c nacura , nach Inhalt des Oeclaranons - ^cel'z erfor¬
dert/ daß der Landcs-Fürst und Her: bey solcher Vorfallenheit das Nöthige ver¬
füge ; undjgleichwie jorhane Gelder in pubücoz ä^ttiniret/ und verwendet
worden ; also schad Stände umb so unrechter daran / darauffeinige l'rXrenüonzu
machen/als Sie ja selbst wollen/auch der Haubt-und OeclÄrations-K.ecel5 deutlich nach
sich führen/ daß die Landes - Geldere nicht anderst-wohin / dan m luos clettmaroz u5u5,
verwendet werden sollen»

6rum, ist unbegreifflich/woher der Ständen Gelegenheit dermalsten we¬
niger/ als vorhin erleiden solle / biß dahin bey dwcn Wirthen zu zehren/ daß der Land-
Tag geschlossen - die oj^ren eingewilliget/ reparcwt/ und eingangen seyn; und
wan diesem Umulirten Angeben/ wie nicht/ also seyn solle / so liehet ja bey Ständen/ den
Landtag/ wie anderwerts bräuchig/ auch löblich/und eine Schuldigkeit ist/ zu beschleu¬
nigen/ so kommet derünvirter Zehrungs-Lasten/wie auch die Proüimcions-Gefahr der
Wirthen von felbsten zu ceKren; Jedoch/ würden Stände das Ihrige behörlich
verrichten/ so werden Jhro Churfürstl. Durch!, auch/ wie Sie allerdings geneigt
skyno/ die Vorsehung verfüg- n/ daß dk Gast-Wirthe deren Zehrungs-Kösten halber
Stände nicht beunruhigen/ sonderen mit denen Psennings-Meisters- /Ungarinnen/
biß zu deren Abzahlung sich vergnügen laßen sollen ; nach Anlaß der weicheren
Anlagen 65. 6c 70. und darin enthaltenen dergleichen Verfugungen; ist es also N. 69.K
weltvon deme/daß Jhro Churfürstl. Durchl. hierunter was neuetllches oder sonstett 7s.
denen Ständen beschwärl'.ches inrcncliren sollen;

(^loaci 7MNM 6c 8vum, und denen dardcy rccenlirtett VacarioneN in gemeinen
Landts-Angelegenheittn/Jhro Churfürstl. Durchl. ebenfals bey bemalten Herkom¬
men ohnverändertichbewenden laßen ; und ist eine bekante Sach/ daß es hierun¬
ter beständighin also ftye gehalten worden ; entweder ist die Verrichtung beym vor-
gewesenen Landtag vorgesehen und beliebet wovden/ oder hat sie sich folgendes cxign-
re tta nceellirsce pubücä ereignet? ersteren sa!6 ist zuweilen / nicht aber allezeit/ des
Endts so gleich: änderten falsaber bey nechst folgenden Landtag die Gebühr mit bey¬
geschlagen worden; gestalten einsolchcs das von Ständen selbst dabey stleMes
Tempel, wegen der Huldigungs-i)lQ.'ten ex /^nno 1717» und der darüber auffdem bey
nechfterfolgten Landtag eN'ichtetett Dire^orio reparririoniz ungezogener Lxrra6bu5 5ub

6?.ohnwiedersprechlich nachweiset; auß welchem Mem dan
vonselbst sich eraiebt/woher erwachsen seye/ daß die dabey rewir-

te vieeten etwan späth/ und wegen Verluji 6. pro <lemo zahlt worden; und hat
Landständen freygestanden/entweder den Eingang der W bunc u5um äeüimrten Gel¬
der abzuwarten / und solchergestaltenden Verlust der s. pro Lenw zu menagi-
rm: oder aber mit dessen Abgang den Vorschuß zu wehlen; gleichwie aber
dieses ein freywilliger Handel zwischen denen Ständen / und Pfennigs-Meisterm
ist; also nehmen Jhro Churfürstl. Durchl. hieran keinen Theil.

()uoact! omnm, aber/ w?rd Jhro Churfürst!» Durchl^ zumahlen ohnbefugt/ und
wider alle Billigkeit zugemurhet/daß Sie denen LandtständischenOepmirten nacher
^eycldber?,nebstdenen würcklich vergüthet-bekommmenReyß-und Zchrungs-kösten
annoch absonderliche l^wren zahlen laßen folten; Rechtlichen anerwogen / daß die
!Aa>tenein 5urr0^acumder Reyß-undZehrungs-Köstm (wieStändeaä4rumselbst
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-neblet und aestanden haben) seynd; und solchergesialt cum eviclenMmo Kearu plus pe«
nne Sach zweyn!ahl ^ ; deweniger nicht haben Se. Chursürstl.

Durckl Dero mildester Gemüths^Neigungnach/ eshierunter/ nach Inhalt vorige
iäkriaerLandtags--Handlung/beydeme lediglich bewenden laßm/daß darüber an.
vorderist/ wie allerdings billig eine formbliche/und spec.Kclrte Ittchnung mögte ein¬
geben werden; ohne aber daß man sich biß dahin dazu hatte anschicken wollen; wor-
Mß dan / wie auch auß deme/ ^ ^ ^

(>ioa6i imum,sast spötlichen Anziehen/ Ew. Kays. Mm. Höchst gepneßenen
<!onc!uiivom A.ten ^prili; Jüngst zur Gnüge erhellet/wie klgennutzig Stande sich
ssür dasgemeine Landts-Besien betragen : und was Sie dem Allerhöchsten Reichs-
'Richter/zu gefchweigen Sr. Churfürstl. Durchl. für vevonon im Gemüth hegen;
ivo Sie keinen Entsicht wagen/ dessen klaren und deutlichenJnhaltgleichsamb eines
unbeareifflichen Sinns zu betadlcn; Ew. Kays Maj. werden auß emer so ver¬
wegener Ungebühr von selbst Allerhöchst Erleucht ermeßen/ ob an Setthen Jhro Chm-
Fürstl. Durchl. möglich ftye / ohne gegen die Lompbcn eine scharffe Andung zu verhan¬
gen/ und solchergestalt Dieselbe zu unterthanigst schuldigster vev^n zu vermögen/
mit Dencnselbcn einige gütliche/ und schließliche Handlung zu treffen / und sich deren
Klag'Gedicht zu entübrigen ; fort daß ab denen ^

, orzehlten anmaßlichen Beschwa.oenwenig/ öder gar nichts zu
Halten ftye / bevorab/ da die Erfordernüßen / zu deren Behuff die Gelder ohnumb-
gänglich außgeschrieben worden / i'pecikcirt/und als ligulä nachgewiesen
seynd: und welcher gestalt dieselbe in uüiz clesnnaros verwendet seyen / man Landtstän-

> den mehrmahlen frey gcstellet hat / darüber die Pfennigsmeisterey-Rechnungen nach¬
zusehen/und sormblichauffzunehmen;ohne daß Sie sich darüber serner angemel¬
det/ oder l)epurarc)5 benennet hatten; betreffend aber die dabey per Danlennam

' mit-berührte Bier-sund Brantweins--^ccin5en; da befindet sich in / von Anwalden
' übergebenen umerthänigsten Haubt-Bericht weitläufflg angewiesen / daß diese Auff--
lag keine Innovation, sonderen ein per LTlarias Loncetiicincs acgnirirt-und alt übliches
gsrechtsamb ftye; welches/ obzwaren an sich selbst allerdings liquid ist : jedan-
noch von Sr.Churfürstl. Durchl. amore zu rechtlicher mttruÄion und Erör¬
terung hinverwieftn worden/ umb sich vermittels eines schlechten Begebens beyder
pokerität keine verantwortliche Nachred zu zuziehen: und seynd Landtstälidt/
Hierunter die mindeste Anregung zu thun/ umb jo unbefugr/ als sie bekemlich mmora
beharren/ die conceäirte Rechtliche Entscheidung der Sachen zu »c^eleriren.

()l.loaci I zrium,ist das anmaßliche Einwenden wider die Abschaffung des Stem-
'UNd Kriegs- (lommill'ariat/ und Anordnung einer LommiMon umb so unbefugter/als
weniger Ständen erlaubt seyn will/Ihrem Landts - Fürsten und Herzen Ziel oder
Maaß zu stellen/ wie und welchergestalt/ oder durchweiche Rähte/ Sie dieß oder

^jencs Geschafft relpiciren laßen wollen: und ist nicht nur bey der Gülich-und Bel¬
gischen/ sonderen auch bey aller Welt wohl eingerichteter Regierung ein alt / und an-
noch tägliches Herkommen/ auch löblich-undersprießlicher Gebrauch/ daß zu einem
jedem beschwör-und weitläuffigem Geschafft / wie das Steuer-Wesen ist/besondere
Rähte angeordnet werden / welche dasselbe beständig rclpicüxen / und wie in prsckemi
geschicht/ darüber formblich zu dem von Landtständen immerfort vorgeschlagenem
geheimben Rhat rekeriren: mithin des von lauter Landts-Eingeftssenenvon derRit-
terschaffc undgelehrten bekleideten gesambten Rahts Meinung/ und Beschluß dür-
über einnehmen / und erwarten ; daß aber nicht nach der alter unrichtiger-und
ihrer Ungerechtigkeithalber in den Himmel schreyender Landts-^acricul/ sonderen
von Weyt. Sr- Churfürst!. Durchl. zu Pfaltz Lobftel. Gedächtnus vor vielen Jahren
bereits/mit Zuthun der Ständen/ und besonderen Fleiß l^ovibonalirer errichtem
^eparcirions»Zuß die Eintheilung / und damit annoch conrinuiret werde / daß daran
recht--und wohl geschehe/ solches müßen alle unprs?occupirte/ umb so beständiger
probiren/ auch die anmaßliche der Ständen Einreden desto mehr inckAniren/ als hiebey
geschicht/ was an sich selbst recht und billig ist / und bloß und allein an Seithen der
Ständen ermangelen thut / Ihrer Churfürst!. Durchl. hierunter erlaßenen gnädigst-
und ernstliche Verordnungen zu geleben / die KeÄiKcacion der ^lacricul vorzu¬
nehmen und zu befürderen.

Onoaä 14mm, ist ein irriges und gar wahn-loßes Vermeinen / daß ein Zeitlicher
Landts-Fürst und Her: von Gülich und Verg gehalten seyn solte/gegen Genießung
Hes Erbschatzes/ und ^ccinlen / die Nothdurfft pro I)c5entlone?scn«anzufchaf-

> sen;
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scn ; nnd/ wan Standemit Ihrem ErbgehuldigtenLandts-Fürstenund Hertek
nit den SMt trieben/ so würden Sie billig Entsicht tragen/ wider besser Wissen-
und Gewissen om deutlichen Inhalt des Haubt-und Decjaracions-keceiks/unddas
kundbahre alt-übliche Herkommen/so ungereimbte Reden zu führen/ und sich dabey
so vergeblicherDingenvon wegen eines anweisenden Überschusses zu berühmen; und
wan Landtstande ernstlich und nicht spötlich vermeinen sotten/ bey diesen ihren Fueg-
loßigkeitenzu bestehen/ fohätten Sie sich javor Gottund der gantzen Welt versüß
diqct/ wie Sie bey vorigen Friedens-Zeiten / und absonderlich in denen Jahrea
:6?7.9s. und ??. fort I7i4.!7lf.und 1716. bey nahe eine gantze Million eingewil-
l-get baben / aber recht und billig ist dabey geschehen; und wan Stande der Kailoix
pjatz geben wolrcn/ so wüsten Ste selbst erkennen/und nachgeben / daß die Erleichte-
nmg dcs Friedms ehender nicht vollständig verfangen könte/ biß die vom Krieg hin-
Mlaßcne grosse Beschwärnus-Lasten abgemacht seywund keine neue Gefährlichkeiten
die Ruhe des Friedens stöhren; Jhro Churfürstl. Durchl. thun dannenhero

(4lin2cl i;rumz umb so viel demehr gegen die kcspÄ-loße Einwilligung Ihre
hieroben allbercits bezeigte Gemüths-Empfindlichkeitenanhcro wiederhohlen / und
Dero Anwaldt nochmahlen untertänigst / und inständigst bitten / Ew. Kays. Maj»
Allergnädlgstgeruhen/ fogrober und unverantwortlichcr Ungebühr halber/dieLom-
^lice^ mit emer wohl verdienter Straff ernstlich anzusehen / und solcher gestalt
Anwaldts gnädigsten Herm Principien von Recht-und Billigkeit-wegen eine ecla-
^nrc5arbr26tion angedeyen zu laßen; mithin biß daran Dieselbe mit ihrem fug s und
r^pct.lößenKlag - Gedicht ab - und-hinzu verweisen / sonderbahr aber da die letzliche
eben joungereimbt und irrig angemaste Uberführung/daß vermittels eines solchen ge¬
ringfügigen (0pmi von dreymahl hunderrTanjend fl. alle dem Landt obligende
Reichs-^nirirurlons-mäßige Erfordet nüßen zweyfach zu vcstreiten wären/ eine Hand-
gmffiiche Vergessenheit ist; nachdemahlenAnwaldr Jhro Churfürstl Durch!-,
darüber beym Haubt-Bericht sub n.ein förmbliches Schema übergeben/ und da¬
bey spcMce erwiest« hat / daß sich deren Ertrag weit über sechs hundert Tausend
Rthlr. exccnäire; und 'das zwarn mit allerunterthänigster 5ubmilllon zu Ders
Allergnädigst höchst Richterlicher Erkantnus / daß/ was Ew. Kays. Maj. dabey
den Gülich-und Belgischen Landen zu Unrecht auffgebürdet finden würden/ solches
Se. Churfürstl. Durchl. Denenselben in Abgang angedeyen lassen wolten; und
dieseeine an sichsetbstso gebilligste Erbietung nt/ welcher Landstände sich allerunter-
lhänigst lubliücciren müßen; biß dahin aber/ und daß solcher punÄRechtlich unter¬
sucht/und erörtert seye/ daß Seine Churfürstl. Durchl. mit Landts-Fürstl. Vor-
stkung/und Besorgung der gemeiner Landrs^Nothdurfft auff den beyEintrettung
Dero Landts^Regierunggefundenen-und von Jhro annoch geminderten Auß-
schreibungs Fuß weither cvnrinuiren/und Sich daran durch dergleichen ohnerhebli»
chcn der Landtständen Einreden nicht in machen laßen/ dessen seynd Dieselbe umb sd
weniger mit einigen Bestand Rechtens zu verdenken / als Sie obäeäucirter maßew
wegen der sonst etwa bräuchlicher LandtständischerEinwilligung all immerthünliche/
unovon einem Reichs-Land-Fürsten/und Herzen erforderliche Bezeigungen gethan/
und oarauffvon Ständen kein Gehör noch einigen Verfolg haben erhalten können/
sonderen vielmehr gegen alle Obligenheit/ und schuldigster ^evocion/ ja gar die Allere
gnädigste Kays. Erinnerungen mit allerhand unerheblichenund fuglosen Einwen¬
dungenrecht spürlich biß ins 4. und s.reJahr haben auffgezogen ; mithin von Selbi¬
gen alle gütliche Handlungenvcrworffen werden wollen; Landstände seynd Ihrem
gnädigsten Landts-Fürstmund Henen/auff behörliche Vorstellung der Nothdurfft/
hinlänglich/undzwarn nach deutlichen Inhalt des Haubr-und vcclarario^s-^ecelleS
schuldigst verbunden; wan die Einwilligungaber wider alle vernünfftigeBillig¬
keit untersagt werden will/so ist vermög Ew. Kays. Maj. näherer AllergnädigsterEr-
kantnusvom2.z.nechsthingelegttn Monaths ^aji der Landts-Fürst darumb nit schul¬
dig noch gehalten / die allmge Lanvts-Wohlfahrt/ und Oefenbon daran zu geben/ und
das völlige zerfallen zu laßen; Jhro Churfürstl Durchl. haben auch/ als
dttLandts«HeN/Pl^sun4>ric,nem äc freund obigen fals für sich miiiriren/ daß
Sie dieOhnaußsttzlichkeit der Nothdurfftcn beständigsten wissen, und kan/ daß
Sie hierunter Ihre geliebte Unterthanen über die Gebühr und erheischender Noth zu
beschwären gemeint seyn sotten / umb so weniger einiger Verdacht obwalten/ als mehr
unerweisilich ist/ daß Sie zu ihremBehuff/ auß sothanen Gemeinen Landts-Mittelen
Nicht den geringsten Pfenning an sich ziehen ; bevorab der hieroben bereits an er-

Bddd z. mmtt-
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innert-und vermittels lud 59. beygelegten Lxrra^uz, angewiesenermaßen / fastnik
ein germger-sonderenvielmehr durchgehendtö ein höheres (^uancum, als die Vermahlen
conrinuArive erhebende Gellme sich betragen/ inner den nechst vorhergangenenzwantzig
aci dreyßig Kriegs-undFriedens-Jahren in die Landen öffrers mit Ihrer derLandt-
Standen aigener Verwilligung außgeschrieben/ und erhoben worden : verfolglich
Jhro Churfürst!. Durchl. dardurch/und zwar theils ex^ulmci<ii8caruum pro.
prÜ5 wenigst comraomnem abcujus excelsüspr^sumprionem tunciaram haben ; Mithin
sich so weit in Lonkiruro c^uali pollellorio befunden ; fort die Landes Erfordernden
Vermahlen durch die kundtbahr ansehentliche Kecrourirung/ und ^uZmencirungDero
Kriegs-Manschafft/umb ein merckliches ergrösertund vermehretwird;

Jndeme nun immittels/und wehrender so unartiger und frucht-loserLandtags
Handlung der Jahrgang in 17 20. in 21. prima nechst verwichenen MonathS ^au
allbereits abgelöstengewesen/ mithin die Nothdurfft ohnaußsetzlich erforderen wol¬
len/ die für den new angegangenen Jahrgang i72i.in 172^.ferner nöthige Mit¬
telen/ zu Unterhalt der Mlitz : Reparation der Landts Vestungs-Baw/ und Ent¬
richtung gemeiner Landts-Schulden zu besorgen; .

So haben Jhro Chursmstl. Durchl. sich ohnumbganglich gemüßiget gesehen/ zu
verordnen/ daß die vorig-fahrige Steuer-^oli^acion pro Hnno currcnce reallumlrt /
und damit ramrarioneczuancj,t^uäm mocii aust selbigen Fuß^o^?o^//>e7-, und biß zu
anderwerter Verordnung conrinuiret werden solle;

Zu Ew. Kays.Maj. Allerhöchst angestammter Gemüths-Billigkeit der getrö¬
steter Zuversicht lebend/ und bittet Anwaldt Allerunterthänigst inständigst / Die¬
selbe Allergnadigst geruhen wollenv in mildester Erwegung solcher der Sachen
wahrer Beschaffenheit/ und absonderlich Rechtlichen M !t-betracht/ daß so wele
Landts-Fürstl. mildeste Bezeugungen / und tnfftige Vorstellungen von Landlstan-
den gegen alle obliegende Schuldigkeit / und Rechtliche Billigkeit unbeweglich-
und mit unverantwörtlicher Vergessenheit des Hohen Landrs.Fürjil. l^elpeÄs/fast
spötiich außgestelt/ und von Selbigen inner 2.0. acl zo. Jahren nie ein so geringes
eingewilllget/ und Landts-Fürstl. Seiths angenehmen : vielmehr aber sich per rzcii-
cem, und sonsten zeiget/ daß ein Weith höheres ()uaocum. dan Jhro Chursmstl.
Durchl. vermahlen zu erheben cominuiren laßen/ auffeinen Jahrgang heraußkom¬
me/ und von Standen öffters verwilliget worden / die so gestalten Sachen nachvon
Sr.Chursürsil. Durchl. urgenre dleceilitarepubücajedochnurveranlage
Lanots-Fürstl. Vorseh und Erhebung dergleichenc^uami nicht nur für gegenwatti¬
gen Jahrgang unbehindert nachzusehen/ sonderen auch HöchstgemelteSr. Chur¬
fürst!. Durchl. fürs künfftige bey Lonttnuarion dergleichenLandts-Fürstl. Vorsch¬
und Verfügung/ wenigst biß dahin polleNonalirer zu manmeniren/ daß von Landt-
Sländen die/ gegen dievonDeroselbenlpeciKcirteohnumbgänglicheLandts-Erfor-
dernußen etwa habende vermeintliche Außstellungen förmblich eäirt: darüber
ciaUrer gehandelt: und Allerhöchst Reichs -Richterlich cnZno5(.iret/ und ordentlicher
Spruch Rechtens ertheilet worden seye; dabey aber auch zugleich mit auff der
Standen ungeziemendesBezeigen und kelpeA loses Auffführen Rechtlich zu
ren/Dieselbe so grober Ungebühr halber zur geziemender Andung zu ziehen/ sonder-
bahraber/ und vor allem zur Devotster veprecarion anzuweisen/ und Ihnen biß zu
gehorsambsterBefolgung kein ferneres Gehör zu verstatten/ oder sonsten bestermsw
zu erkennen/ was Rechtens- ^

Ew. KaOrl. Mjestäc.

MerunterMnigstTreu-gehorsambfter
-Chur-Pfälyss.Güttch-m»dBerg,scherÄnw.

z 0. Lzjzr, dunerem.

Landtags
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Landtags Ausschreiben 6-^nno 1604. n^w.

Johan Wilhelm von Gocces Gnaden ßerezog
zu Gülich/ Mve/und Berg/ Graffzu der Marck/ Ravenö-
berg und Mörö; Her! zu Ravenstein ec.

Jeder Getrewer. Nachdem Uns allerhand gefährliche ?ra<A^uen / so 57,
auff Unsere Fürstenrhumben/ und Landen getrieben werden / darauß
zwarn Wir/ sambt unseren Unterthanen/ undangehürigen eines thät¬
lichen Uverfals/ Verderbens / und Verhergens zu befahren / vonver-

Weise vorkommen; also / daß die Sachen in gute Auffacht zu nehmen/
und sich am besten dagegen gesast zu machen/ und zu halten/ die hohe Nothdurfft er¬
fordert ; derowegen Wir dan Unsere Rathe / Ritterschafft / und Statte Unserer
Fürstenthumben Gülich und Berg beysammen in aller Eyl zu beschreiben unumb-
gänglich verursachet; So istUnser gnädigstes Gestnnen und Meinung/ daß du gegen
Mitwoch den ^o.ten jetzigen Monaths gewiß!. und. unfehlbshr in unserer Statt
Düsseldorff auff deine lösten / weilen dißmahl Unsere Hoffhaltung der EndtS
nicht ist/noch zur Verpflegung gehörende Mittel so eilfertig beyzubringen/ erschei¬
nest/gestaltneben anderen Räthen/ Ritterfchafft/ und Stätten das jenig / was von
Unsertwegen propoMrt werden folte/anzuhörcn/inreiffeBerathschlagungzuziehen/
nndwaszu vermöglicher Abwendung aller Thätlichkeiten / und Oefenbon des Vat-
tecknds ersprießlich / schließen^ helffen. Versehen Wir Uns rc, Geben Lleve am 1 r»
Oölobr. 1604.

An
Gülich-und Bergische Landftände

Von Ritterschafft und HaulWtten.

Aufsatz Kelationls dommums

^larci8 deN 2O. May 1721.
UßIhrerChurfürstl.Durchl. gnädigsterR.e5o!unonvom iztem dieses haben ^5t,
Landtstände mehrmahlen unterthanigst-aber gar unvermuttichwahrgenvhmen/

'wieungleich Ihreauff Dersolben gnadigstes dloMcsrions-vecrer des jüngeren
Kayserl. allergnadigsten doncluil erstattete gehorsambste Antwort wiederum!»

«ngebracht-und außgedeutet werden wollen: Es lassen Landtstände ein jedes un-
Moccupirtes Gemüth urtheilenund entscheiden/ ob diese ihre trew-gemeinte Antwort
in den Verstandt/welchen man in erstgemelter KÄolutton davon geschöpfft / einiges
Smns gedrehet/oder daraußerzwunZenwerdenkönnew»Vich?^. 25.5ubdl. 95.

donclulc) 26 dommlaloneö6c»
Jolr. lacod doäone Gttltscher gemeiner Zynäleu^

k. d. ^crclnanni Bergischer gemeiner §xncüeu5o

Lese LxttaK
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Über dasjmigc/ was in beyden HcrtzogthumbenGülich und
Berg in nach Hcci6cirttt» Zahrm außgeschrieben worden.

1690 Rthlr.
Den ic>. 06dot)r. zu Behuff

derMilitz - - 28266
Den 9. OÄoKri5 an Roggen

6124; Malter, s s 12249c)
Den 9.9l)"szurMilitz - 15517L
Denli.^pril 144474
17.7l)i.i8 5 OOO. Mlr.Roggen 10000
Auffnahm zur Militz 14145

1/00. Malder Habern
Den n. 9^5 s- - 159147
Den 12 ^^)ril° s s 798 60

Alb.
55

s
76
26

^691.
Dm s. - s 181566
Den 25.vir040000.Mlr. Rog- 80200
DeN)l!^arru 526?)
Auffnahm von looooo. sp.R. i 14000
Den 51. - - 152670
Koäem ^0000. Mald» Roggen 40000
DeN2. ^priUz ^ s 47055
24. viro Ablader brück 700
Den I). ^pril. Proviant.

Fuhrwesen - 5000

10
52

s-
40

1692.
Denzi.^uZ. - » 200606
k>o6em Roggen 45000 Mald. I55000
Den Ii.k^arrii - - 152820
InrereNe Holland. da^irM
Den 1.7KN8 s - 162699
Den 16. ^laii. 5 s 28585
26. ^0000. Malder » 75000

60

Moggrn
'?'? s.i 1695.

DeN l. 7bri8 «- 208465
Tocj. 67 5 46^ Malder Haber - 197 519
Den 9. tc.br. s 145627

re^arcikt s 16000
In Teurem!). Lrembr. (lapit. 500
6.7bri8« - - 174500

55777^ Malder Haber - 5 0667
22ooo.Malder Roggen in Geld

^reparrirt 5 Looo
Den i7.^x>ri!. s 57647
Den 2. )än. Wlitz l»rov.KettantM s» 57402

26
60

26
78

Hlr.
4

s
-

s
6s

s
s

' ^ ', 6->4- - '
Den 27.^unü örcmbr.

Lapir. s s 500
10. IM Interesse Holl. dapit. 12400
Uoäcm 22SOO. Malder Haber- 5 5000

Rthlr. Atb, Hlr.

6Szz4?s »r. z,

'675615- 22» 6»

'754708- 6v.

IM
IiD^

Al0il0.I

Kl.Ä.P
ßllZlik

lifi.

MU»,

MR
800129 s zo s

s
W.

Den
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Rthlr»

^ - 168525
xc)äi.m Frcmtzös. Lonr?ibution - 76254
si. ^ ^ 154502
2.)M -- - 1^7758

16666.2»dritttheil. Mlr. Haber i6000
DeNSl.^^rciis s- 55622

K4llitz?rov. - 56866
16666» 2°drlt.Mlr.Hab. 25000

Alb»
76
S

75'S
25
40--

^5- ^ ^
DeN 2. 7b"Z Inceicile Holl.

V0N 10250. s^ecie« U.
DeNi2^umi - s
Inrei. V0N Holl» LMc. s
DeN28-^arni - s
LandtCronisch^ir. -
Den 26.^2rcu 5 5555.1. halb

Mlr. Habern -
prov. Vor/chuß ^
DM^.^unü ^

i6666.2.dnt.TheilMlr.Hii
Denn.^^^lis s »
kmv. Vorschuß s

1676.
Den 15. su!ü s 188772
koclem Holl. Inrer- s 12710
Landts-CronischLapir. s 500
Den iZ.^ulü 80o00.Mkr.HMr. 160000
Den2;)u1ii - 125280
Dm^i.sulii -s 89657
^yciem 40000. Mlr. Halber 80000
Ferner ^0 exigencia 44467

41

--
20
1
'S-

1677.
Zur cxl>emtz

s
Den 6.7remb. Hvll.dMt.
LanDts-Cron
Den 9.7dri8 Hinßberg»

Vorschuß -
Den 6.7bri5 ^
^och ^ro reÄ0 s i
9.7briz 40000. Mlr. Habern

1698^
Den 28. Hpril. ^
Denis.^pril. -
28. Holl. eiapit. i-s
Landts-Cronisch <^pie°
Den 9.^l^eml>r. prov. s
28. ^UA420O0. Mlr. Haberett
DeN29.vir0
Den 27. kiarni -
Den 5.di0v.9r0vmnr.Weesen.

Hlr» Athlr» Mb» Hlr--

s
O

s
s

-70658ISS 57 -

xS I2'7i0 s - "S
295178 «-

I ^400 s
145^54 50 s

500 -> <s

70000 -
6666 55 4

16701.5 8 B
). 25000 -« S

44578 56 4
55 5 5 26 8

4
s
->
s
4
4s

212574 70 s
200000 --
I75I45 58 s
22710 s <-

500 5 s

IO000 5 B
1 ;^?5 59

110926 s
100000 s

'S s
205802 s 'S
154962 s
12710 s s

500 - -
20000 s s

IO500S s ' s
115245 67 --
85>71
I00O0 s

^ --

52500 s

14 ^

77565s-7 s

Eeee 2
760507 - 67 -

1677
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1655.

DtNl7^uA. ^ ^

Den z r.)uiu4i.tausendM!r. Roggen

Lrembr. öapir. - s

DM22. Xbr. s ^

Tvä. tioll. Inrer. - s

) 0<Aobr.4. tausend Mlr. Habern

15. Xbrl5 80. tausend Mlr. Habern

28. sunii l^icur.'^iann F

2s.^ril. zuproviam-UNd

»Fuhrtveeftn - »

Ferner 25.^^. -

24.OirQ2.i.tausendMlr.Haberen --

Ferner - ^

2). 0(Aobr.2.tausendMlr» Roggen s

6. Jungheimb (^UTK. --

2 s. ^s>ril. ?rovi2nesZVeeseN ' s

Rthlr. Alb. Hlr. Rthlr. M. Hlr»

Z)) 110

s 84000

svo

858Z5

12710

4000

80000

1000

''ZO000

5? 55 5
21000

?5-754

4000

126?
- 2-0000

s
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K
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8

O

S

S

P

s

A

6z^77ls 26 ^ T

' 1700.

^DeN 9. ^sunü ^rriUerie UNt) I^oviam-
Fuhr-Weesen - '6000s

. 28.sunüMÜNtz^0MMli?I0N F 1000

Statt Gülischen Vorschuß ^ zoos

I2.8ej)ccmkr.' Landks'-Gehälter ^ - 9916

2 z. ÜUZ.pAlamisch dL^ic. s ^214

22 )u1ll Haubt. Iv^onr. 112

12 7^154. tausend Mlr. Roggen s ,2000

9.^umi ^rl?iULrieFuhr-WeeseN - Z000O

. 20. sulii MÜN^ Lommiilion B sos

Locjem 8ara5^7 ?K 1000

T).O<A0br.Vvn5cbö!ergs(7a^it. O 755^

i2.7bri5Landt6-gchalter s A9I6

- 22. sulii Haubt. <Ü0N. : ^ Iz 2 .

4. Xbri8 40. tausend Mlr. Haber ' 40000

12.7bri5 Gehalterund pention - 1257»

^oäem 2000 Mlr. Roggen - 6000

- Auß denen l-icemen ° ,(54000

s

s

B

O

A

S

-

B

S

" -

40

S

s-

< 2701.

Den 6.I2N. Güllsche ^orriiicatiön

UNdexrraAußgabeN - Df66^

I4.^larrii Ve^cler. OiscretioN « . 2000

9.^s>ril. XionjOseri - - «70!

18. junü 4. tausend Mlr. Roggen 12000

Al.vico 6. tausend Mlr.Haberen - Z2O00

^oci. i.drit.Theil.Cent.Hew 266^6

12. ^umi 2567 5^I. halb Mlr. Haderen ' 51z46

12. ^br. 26666 Mlr. Haber '555-5^

14. >^UZ. Gübsche konikLarioN -- 12000

27. vicoHinßberg. Vorschuß ? 45106

26.7bri8Bed.gehalt.U.Lreä. - 16547

14.0<Wr.(üommiL.Vorschuß » 15 ^45

Mtlitz()u2MumxzerI.icenteN » 4OO-00

6. ^an. Düsseldorsser - 607 21

l 8^. sunu 2. tausend Mlr. Roggen - 6000

^o.viro 2.6666. i.halbCent.Hew 5555»

i2^uiü 128)6. i.halb Mlr. Haber 24472

26.7bö8 Gehälter und penbon - 15548

5, ^brü l^.eclm^kvveng>(Ia^ir. » 2 5 00

558675- 4«

s.Äc^

17^

M

HppW
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Oppenhelmer-Vorschuß
iZ555.i.halbMlr.Habern > 26666

6000 LaUtahen
28. 06wbr. GülischeLortikcarioN s

und Rittmeister Lont;artz - 25920
Bergiscbeö 1-icenc (^uancum - 20O000

R-Hlr. Alb. Hlr. Rthlr. Alb. Hlr.
66 2.2,

I7'O2.
Den 8. LeLr. cxlAenh > -
Loci. looooc). Mlr. Haber
Lioll. Inrer. 15019 Rthlr. 5
Z.8. ^larril Crayß-Rakh
Franckfurter LeZansns-Kösten
I.Lebr» exiZentz.
). viro so. tausend Mlr» Haberen -
28. ^larril Crayß--Rathe
17.^ lllli Kayserswerter LÄmxemenr
14. Ffurter l-eZac.

l'705.
22. Xbris I0O. tausend Mlr. Habern
Den 1.7bnz 600. paUläden

zoooo.Mlr.Haberen
29./a/Z.

20. Lcbr.
?. )"i" Speesen Kriegs-schad.
18./u!u<)berplelster Plünderung -
17. üux. Lollenkacb. Kriegs-schaden
6.^UA. BrandenburgerHaber-Geld
1-icent Belauft 700000

1704.'
Ucenr Belauft
An Haber und.sonsten

700000
22^000

I70f.
Gülisch 2. drit. der eingewillig-Million
Bergisch

666666 ze-drit»
559071.I.drits

Gülisch
Bergisch

Gülisch
Bergisch

Gülisch

1066.

17071

666666 2.dnt-
559116. i.drlt-

-666666.2. drit-
558971.1. drit-

1708.

1709.
GülischerSeithen
Bergischer

6666^6 2. drit?
561^77

660955
568401

«fff

454565 - -

200000 - -

16124 - -

2000 - -

400
241755 -

s
100000 -

1000 - -

24975 60 -

20 5 60 -

116666 55 4
560 - -

62500 - -

1158 - -

lLj); 26 8
5000 » -?

-424» -

i t 20

1021081 »40 s

946858 - s

925000

1025758 -

102178 5 °

- IT28645 > ^

I028658.2.drit. «

-1029556 - -
171«»
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Gülisch

Bergisch

' Rthlr.i Alb- Hlr»

568400

Gülisch

Bergisch

6625/5

5784^0

1712.

Gülisch

Wegen k.ecrouttN

Bergisch

Wegen ^ccroütm

664S77

I6666.2.drit.

5Z7840V

L555-I.drit- -

Gülisch -

Bergisch

' 664027

^78400

^714.

Gülisch

-Bergisch

^7-5-

Gülisch

Bergisch

522588

ZI8456

^ 528270 - -

z26551

ivzizzs . .

«A-AM
'S--S--

1067477 - -

i»B

xv4!427 -

üj^k 7

M
^ -

Z4LS44

-854861

KN-S"?'«

MÄ«kik'

H^Jerbeyistzu nonren/ daß unter oMMelten (^ancis die Gülischen Theils an die
»^Franzosen beschehene Zahlungen /außgeschriebeneGeist-Adellche Steuren/nM-

rale Verpflegung der KavallerieRegimenter/ und mitGeld bezahlteMund-und Pferd

?ottion/sortim Jahr i6?7.und 1715. vorgewesener tiapiraclons Behtrag nicht mit

begriffene

Indessen betragen sich oblpccikcirte innerhalb 26. Jahren beschiene AußschreiB

bungen in allem2)75»7^».Rthlr. z 1. Alb.^6» Hlr. undkombtl'olchemnachper^

eem auff einen Jahrgang die Summ von 8797Z0. Rthtr»

t>>- - >

Votum VVM 20. Kluji 1/2I<

60» Bet die jetzige eammuniz kekrio ulrima nochmahlen in Umbfrcrg genohmen-

und dazu gefügten Auffsatz parcicularis Kelarioni« bedingen sich unterschtiebene

hiemit per exprellüm auß/däran/ ausser dabey relolvirter ()uMion ^n? der schul¬

diger Einwilligung (Ms Envts eine allerseiths billigmäßige Summ zu be¬

nennen) noch an dtm gegen ihren Willen incboirt-und also fortzuführen - wol¬

lenden Proceß kein Theil zunehmen; weilen in gedachtem Auffsatz viele LxprcMvneN

hingeflossen/ so ihrer Meinung gantz widerlich/und zu des Landes Besten/ und On-

servarion Landständen Privilegien uüd Freyheiten / auch keallümirung der wider Sie

geäußerter Lravaminum guten ptleÄ nach sich ziehen könne; inka-riren dannenhero ihrer
-bey vorjährigem Landtag den 14.5^5 i v^o.sci prorcicollum übergtbener Keservsnon»

und halten vermahlen darfür / daß nach ergachener jetziger Landtags 5ulpeni!on die¬

se Haubt-Handlung / biß zu newer donyocatinn, auch zu lulpenäiren / und alsdan zü

reaKuniren/ mithin nach Anlaß des Kayserl Allergnädigsten p.esoluri vom 5. Mil.

letzthin allerdings abzuhandelen/ des Endts die Abthuung/ der ipeciticirtich überge¬

benden Qravaminum, geziemend anzusuchen ftye ze»

Lx-
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den 21. May 1721.

Leichwie die beyde Gülich-und Bergische ^xnalci von der Ritterschafft sich
gesteren Abends ungefehr umb 7. Uhren bey des Herm Statthalters Excel xi ^
anmelden laßen/umbDeroselbendievon Ständen resolvirteAuffsätze zu über-
reichen; also ist denenfelben von wohlged. Sr. Excellentz bedeutet worden /

es würden sich einige geheime Räthe mit desHenn Statthalteren Excellentz heut umb
die ro.te Vormittags Stund bey hiesiger Hoff^Cantzley versamblen/ bey welchen sich
erwehnte beyde 5yn<bLi alsdan anmelden mögten/ gestalten die weichere kelolucion zu
vernehmen; als nun hierauff des Herm Statthalteren Excessentz sambtliche cvmmit-
mte geheime Nähte auff heut umb vorbedeutete Stund zur Hoff-Cantzley beruffm
iaßen/ und diese in der geheimen Raths-Stuben erschienen: ersagte beyde 5xnchci aber
daraussen gewartet/ und ersagte beyde ^^nctici, umb die bey sich habende Auffsätze an¬
wesendengeheimen Räthen überreichen zu mögen/anmelden laßen ; also ist ferner für
gut befunden worden / durch den geheimen Raths Zecrecariumvon denenfelben verneh¬
men zu laßen, primö: von weme Sie zu Überreichung erstermelter Auffsätzen an¬
wesenden geheimben Räthen abgeschickt worden wärm? ^ciö:wormnenaiaentlick

^hr Anbringen bestünde?

-Rathen die imigebcy sich habende schrifftli-
cheAuffsätze/ so gesteren durch die4. dolleg^annoch vor ihrer auchgesteren re5o!virter
^aranon concluäiret worden/ mit einem kurtz-mündtlichem Vortrag zu überreichen,
/lci securiclum: ihr Anbringen bestünde in der«- bey denen Auffsätzen benenter Ein¬
willigung»

Worauff nach vorhergängener Kelanon des geheimen Raths Secrcrarü.Comm!^
Me geheimeRächeerstermeltin ^ynclicis durch denselben hinwiederumb zurück vermel¬
den laßen- weilen Synctici selbst gestehm müßen/baß Stände gesteren resolvlrt hätten/
auß einander zu gehen / anwesende geheime Räthe auch anderwärtlich vernobmen/

-daß diese 5epararivn bereits vollzogen wäre/ indeme viele auß Mittel deren Stände
Hinweg gereiset wären; als trügen anwesende geheimbe Räthe billiges Bedencken/
fernere Ständische Anffsätze anzunehmen/ ohne zuvordrist Derenselben Inhalt zu
wissen: byuchci mögten dahero den Inhalt Ihm geheimen Raths-5ecrerarioeröff-
nen^ Synäicl haben auff diese fernere Iniiantz vorheriges / daß nemblich die Auff¬
etze von gesambten Landtständen conclucii rt worden/ wiederhohlet:mithin sich ferner
vernehmen laßen/ daß esgegen das Herkommen wäre/ den Inhalt deren Auffsätzm
vor der Zulaßung zu dem mündtlichen Vortrag zu eröffnen / man mögte dahero sie
beyde vorkommen laßen/ so würde man nach beschehener Überreichungderew
Auffsätzen den Inhalt derenselben und ihr Anbringenvernehmen;

Diesemnechst ist ermelten Zynclicis ferner durch den geheimen Raths 5ecrera»
nüm zurück bedeutet worden/ daß anwesende geheimeRäthe/ohnezu wißendenJn-
chalterftersagterAuffsätzendieselbe nicht annehmen könten; 5/ncllci mögten also er^
sagten geheimen Raths - 5ecrerar.Huvordrist die Auffsätze lesen laßen / umb derensel¬
ben Inhalt zu erfahren; worzu dieselbe/sedoch unter dem außtrücklichm Vorbehalt/

- daß/ weilen Stände gesteren leiolvirt hatten / auß einander zu gehen / diese Verstat¬
tung zu keiner Lons^uentz gezogen/ und Ständen unprXjuMcirlich/ sich bequämet/
und erjagtem geheiinen Rahts Secreckrio die Auffsätze zu lesen verstattet haben;

Wie nun jetzterwehnter geheimen Raths -becrecariuz, Lommimrten geheimen
Räthen hinterbracht hat/ daßerwchnte Ständein diesen ihren Auffsätzen Erstlich sehr
weitläuffig über die verweigerendeAußzahlyng deren vorjährigen Landtags Diäten
<iolirttn/ und sich desfals bedingeten; Jmgleichen pro sosehr weitläuffig sich über
dasjenige/ daß Jhro Churfürst!- Durchl. denenfelben in der Ihnen commumcirter
jüngerer Oecl -irarion vom II. dieses beymeffen wolten / ob hätten Sie das Aller-
gnädigste Kayserl. Lo^clubnn ungleich außgedeutet/ juMciren wollen» So dan pra
zrio Landtstände dabey Gülischer Seitbs zweymahl hundert Tausend Rthlr.

F f ff ^ und
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und Bergischer Seiths hundert: Taufend sambt Gütischer Seiths fech^
Taufend fl. zu denen zukünftigen vepurarionen/ fort sonstigen in verschiedenen klei¬
nen Sumen bestehenden gewöhnlichen Simonen unter dem außtrücklichen Vorbehalt
jedoch/ denacl L-^farem nacher Wien genohmenen^ecurfum affterfolgen zu wollen/
xrovillonalirer, biß zu Erörtherungsothanen !<ecur8Ü5,u!rimÄrö eingewilligct; umhin
pro 4?o daraußen zu ersehen gewesen / daß Stande bey erstersagtenr Einwilligen de¬
ren Wörteren ^<7^0 sich bedienet gehabt / als wan Sie zu denen schul¬
digen Beyträgen anderer gestalt nicht/ als precario UNd Lkaricaävc vbll^irt wären?
annebens ersagte Auffsätze mit häuffigenKefervÄriouen und frocLttÄrionen erfüllet
gewesen;

Als haben Lommirärte geheime Räthe bey-vorbedeuteten Umbstanden grosses
Bedencken gerragen / dergleichen Aufsätze anzunehmen / in Erwegung Jhro Chur¬
fürstl. Durchl. Die Landtags- Handlungen bereits lu^ienäirt gehabt / und folglich
Ständen auffgelegen hätte /. zuvordrist/nnib ferner HandlunApllegen zu mögen^bey
Höchstged. Ihrer Churfürstl. Durchl»oder-Dero gnädigster (lommisüon zu bestchm/

' oder fals Landtstände diese ihre Obliegenheit nicht hätten schuldigst beobachten wol¬
len/wenigst.ihreSchuldigkeit erfordert hätte/ dieKelarion in princi^lrii in ab¬
zustatten : darüber JhroCyurfmstl.Durchl.gliädigste^etolurlvnabzuwarten; maßen
sich kein Exempel finden wird/ daß Stände nach retolvirter auch guten theils vollzoge¬
ner ^eparauon durch Dero ^xnciicoz die Einwilligung und darüber verfaste ^elarmn
abstatten laßen ; und sich solchergestalt KccheÄoß der Antwort entzogen; auchdie

' Clarion an sich selbst so beschaffen / daß dadurch Jhro Churfürstl» Durchl.chohenKe-
cheök und I'erriroriÄl Hoheit zu nahe getretttn worden: und dahero dafür gehalten zer¬
sägten beyden 5xnciiLi8 durch den geheimen Raths-becrerÄrium schließlichen in diesen
lormalibus vermelden zu laßen : anwesende geheime Räthe hätten, zwarn angehüm/
was ihnen durch erwehmen geheimen Raths - 8ecrecarioin fernerweit hinterbracht
worden/ finden aber das froceäere gantz ungewöhnlich / auch die Sache an sich Ke-
fpcök-loß versasset: mithin der.Allerhöchst Reichs Richter!. Kayserl.Kctslurlon/ und
der von Jhro Churfürstl. Durchl.beschehener gnädigster Declarsrion gar nicht con-
form wären; dahero imSlandNichc/dieAuffsätzevouJhuen anzunehmen/ und acl
Fererlizümum gelangen zu lassen;

Worauff ^xnäict sich vernehmen ließen/ daß Sie nomine 8mrunm dagegen M
"zierlichsten ^OwWn müsten; inveme in denen Auffsätze» nichts enthalten wäre / so
Jhro Churfürstl-Durchl. hohen l<(.-5poÄzunaheglenge/ mithin Stände sich durch
die von Ihnen benennece Einwilligung der Allerhöchsten Reichs Richrerlichen-Ketslu-
rion gemäß zulwZweck geleget hätten ; Erwehnte verlangten übrigens mit
des anwesenden/HenenStätthalttren Excellentz zufprechw ; ^welches Deroselben
durch mehrgemesi geheimben Rachs-becrerarium hwlerbrachr worden; und seynd Die¬
selbe darauff gleich außer der geheimen Raths-Stuben zu ersagten 5ynäici5, zu An¬
hörung deßcn / was dieselbe etwa vortragen mögren / gangen / und dasjenig/ so Jhro
von denen 5ynäici5 vorgetragen werden wollen/ angehört: mithin hmwiederumb zur
geheimen Raths-stuben hineingecretlen; So huben dieselbe übrigen Lomm.mrten L^
Heimen Räthen diesen von 6xncüLi5 beschehenen Vortrag eröffnet / was massm jetzttr-
erwehnte ^nuici demselben vorgetragen hätten/ was des Herm StatthalterenEp
cellentz für einen Anstand hätten/ die Ständische ki.el2rione8^ als zu denen Landtags
Handlungen-gnädigst commirmte geheime Räthe anzunehmen ? worauff Se.
Excellentz denenselben unverhalten/ daß Sie sich auff die in ihrer Gegenwalth von
anwesenden geheimen Räthen hierunter crtheilt^und Ständen durch den geheimen
Raths-- 5eci/etattmwbedkUtetel<efc»lucionbeäicheten/ wobey Sie es bewenden laßen
wüsten;

-

AK-

kchWWOÄt.- V."<

-

-t^oclem polk?ranölium.
Eynd per I^orarium Hanewinckel cum ciuobuz^clkibuzvorgemelte Ständische
Auffsätze des Herm Statthalters EMllentz inlinwret worden; und wie eben

bey dieser lntmoarion ver geheime Raths-^crecariuszu wohlgemel. Sr. E^cellentz M
Landtags Sach halber hinkommen/ haben Dieselbe für gut befunden/ durch den du?
Deroselben anwesenden geheimen Raths-Zecrec^mm dem tvlorario bedeuten zu lassen:
Es komme Sr Excellentz befrembdlichvor / daß die beyde Ritterschafftliche ^nälc»
ihre gemelte Auffsätze per l^ocarium öc ^eltez anzunehmen zumuthenwolten/die denen¬
selben heut Vormittag bey der Hoff-Cantzley die Ursach/ warumb wohlgedachte Se.

ExcellenZ

IS°l

'v'»,
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M Gnüge wäre bekant gemacht worden ; Wohlgemelte Se. Excellentz ließen ihme
Mrario dieselbe Motiven durch den geheimen Uaths-5ecrerurium in tiläem kormaltbus,
tvie sM)e denen 8xnchcizL)iestn Vormittag wäre dedeutet worden/verlesen/ foer^c,-
^tius denen ^näiciz hinttrbringen-und inzwischen die Auffsätze bey sich behalten/mit¬
hin denen 8yncjici5 hmwiederumb Zustellen köntt»

(^o^lÄ protoAstinn is
Vomme I^owrie/

Jrzu
meine Z/näLc» geben dem HerznbZotÄtioNahmens deren Gülich-und Bergi-
scher Herzen Landständen vonRitterschafft / und Haubt-Stätten hiebey zu
erkennen ^Demnach wir mKrafft der von denen Herzen Lantzstäoden Uns

Mgetragener LomwiMon Uns diesen Morgen umb zehn Uhren aä Lunccllariam zlz
denen daselbst versambleten zur Landtags Handlung gnädigst commmrten Herzen
Räthen hinverfüget/ umb beyde in dollegiis <oncenitte so gemeinsame/ als auch?»-
riculare Auffsätz in punHo Ocnominarionis (^.u.TnriDenenftlben zu übergeben: Die¬
selbe aber m Annehmung sothäner Auffsätzen sich äiKcuinrt habenund da wie
auch solchemnach dem Herzn Statchalteren Grasten von 8cbaesberZ Excellentz die¬
selbe als Statvhalrerensothane Auffsätz aä manuz zu überreichen otferirt / Derselb
M in rali ^uallraresie anzunehmen gleichfals refuiirt hatt;

So thuen wir nicht allein nominc Fcuruum gegen solchen moäum proceäcnäi s wo¬
durch Landtständen/in Gefolg Ihrer Kayserl. Majest allergnädigster Inrenrion sich
Mi Werok zu legen/ und Dero gnädigsten Landts-Fürsten und Herzen schuldigst-
Mender inaßen entgegen zu gehen der Weeg gesperrtt wird) feyerlichst^oreüiren/
sor.veren annoch ftrnerdenHerm Korur-ium auß tpeciKter LommMon deren Gülich-
und Bergischer Herzen Landtstanden von der Rittttschafft/und Gülischer Haubt-
Statten hiebey ersuchen/ daß/ weiten denen Herren Landtständen daran gelegen ist/
daß diese Auffsätze Ihrer Chursürstl. Durchleucht vorkommen / und dadurch bey
Zhro Kayserl. Majest. deren Landtstanden führende donäuire Milicirt werden
möge/ sich diesen Nachmittag zu deß Herm Statthalteren Graffen von Zckaes-
ber^ Excellentz Behausung mit zweyen Gezeugen verstiegen/ ihme söthane gemein»
sme und xarricukr Austsätze inlilwixen / mithin auch gegen die heutige Verweige¬
rung/ selbige anzunehmen/in forms prorettiren/ und unsffür die Gebühr darab

' " geS Ovcumenrum, vdkr Doeumonca ac! ?r6cbc>cc)llum extraäiren Wolle. DÜffel»

Lx sticciaü (^onc!u5o 6<i (^ornmistione Eülsch - UN^
Bergischer Herren Landtständen von Ritter-
schafft und Gülischer Haubt-Stätten.

Io!;. Iscol) <2oäone Gülischer gemeiner Zynäicm.
x. L. l^crcmanni Bergischer gemeiner ^xnäicuz.

UxlMÄN8
Nscheidts äe /^nno I6os. zu Hambach gehaltenen gemeine«

LaMags/ von Gnlich - und Bergifchen Räthen
Rltcerschafft und Statten.

Achdem der Durchleuchtig-Hechgebohrner Fürst undHeri/HeriJohan Wil« lt. s-.'
Helm Herbog zu Gülich/ Cleve/und Berg-c. Ihre Fürstl. Gnaden Gülich«
und Belgische Raehe / Ritterschaffl / und Srallen Verordnen anhero zum
Landtag gnadiglich beschrieben zc.Gggg - Letztlich
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Letztlich srynd zu Erstattung bey diesem / wie auch jüngst zu Btnsbera aebattk

Tien Landtag auffaewcndeker Unlüsten fünff Tausend Rthlr. davon die Glidb-ch
drey Tausend Rchlr. die Bergische aber zwey Tiniftnd Rthlr. erleaen toiiVn,
verwilliget. Geben zu «-.mback unter Jhro FurstI Gnaden me.ncs a»adiacn
Fürsten und Heran hierunter getruckten 6«rcr. -Siegel am e. Tag Monaiks
Octobriz atn, i6oy. ^ "'V

dl.64.

hl.tz,

»Ms
Lxtra6tu8.

OirstIorium ^epartitronis , über die bey gegenwartigen Landtag
in bi.hr. klare, ^pril.öe ^ajo von Güllschm Landsiändcn/ auß Ritter-

schafft und Haubt- Stätten/ Inhalts Deren unterthänigst eingewilligter und
sonst zu Bestreitung derenHüldigungs so wohl / als aüchdißmahligey

Landtags-via-ten/DeseingerichtenMnners/ Bezahlung deren
LandtS-Lre<jir(>ren/und Landts-Bedienten GeHalter zc.xro 17 l 7. 1718.

Je letztere Hüldigungs - Diäten belauffen sich
Für die Herren Ritterbürtige -
Zur die Haübt-Stättische ve^urirte aber ->

A66Ä
54^

Zusammen )Ooi RO.
'".I'

Job. Jacob So^one TÜ
und gemeiner Zxuäiciss.

zzÄM ^

OireÄormm il^e^aMtioniz.

"V.5

Es von Bergischen Landtstanden benenten cwann, und Ertrag übriger
Landts - Notbwendigkeiten / als Landts - erfroren Pensionen / Landtags

Gehrungen/Renner/ fort übriger bey vorwehrenden Landtag zu r^amren iW
rUNgs 8^cciücarion aci

Oal^ig, i^lerccrman,
Freyh. von ^ aobrenäoncb»
TvasIvoN ^ incicelbauseNz
V0N5pie8,
VON (xe verend an,
8pieIderA, wegen bcnnc^, ,
Zn^elberc^ wegen Düsseldorf

lö/s. Athtr»
^eciin^bovebz,

«l
c°h

.M»
-AxeraÄus MreÄorii«

Ber die von Gülich-und Bergischen Landständen bchdem^nnc, 1670. ge-
)vvo»Rkhl»

I"... >lI7

Bergischon Theils.
Landtags-und künfftiger ^.epurririons-Tägen/ und insonderheit zu M-

börungdes verstorbenen PfkNnings-Meisteren^beriÄSltzResnung-4000Kdlr>Mbeü
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MbM-pwpolirion, so auffdein am 29.^1^ 16/0. denen gesamb-
<en Gülich-and Bergifthen Landständen auß Rikterfchafft und Stät¬

ten/ von Ihrer Fürst!.Durchl. Geheimen und RegleruNgs-
Räthen eröffnet worden.

Enen anwesenden Löbl. Landtständen wird auß den Ihnen zukommenen dl. 665
Landtags-Außschreiben vorkommen - und annoch guter maßen erinnerlich

5 seyn / was gestalt Jhro Fürstl. Durch!. Unser Allttseiths gnädigster Lanprs-
Fürst und Her: auß Fürst-Vätterlicherzu möglichster Erleichterung Dero

Mm gemeinen Unterthanen tragender Sorgfalt gnädigst erinnert und anbefohlen
haben/ daß jeder zu diesem Landtag erscheinender Stano/absonderlich auß der Rit-
mschafften /seiner mit-bringender Diener-und Pferd-Anzahl möglichst einziehen/
und Mlt Hindansetzung aller ^nv^r und anderer zuden Landtags Handlungen nicht
gehörigen Sachen / und vermeinten Travamimduz,anderer benachtbahrterLandstän¬
den ckhmlicher Exempel nach / die BevorstehendeLandtags-Handlungen möglichst
beschleunigen mögten.

Wienunvon Höchstged. Jhro Fürstl. Durchk wegen / Deröselben anwesende
Geheime- und RegierungS- Räthe sich versehen wdllen/ es würden Sie Landstände
darzu von selbsten ihren Lust/ zu 5ub1ev!rung des gemeinen Manns tragenden Lastes
bezeigten Eyffers/ bedacht gewesen seyn; also können auch Sie Räche/ Landständen
auß habenden gemeßenen gnädigsten Befehl nie verhalten/ was gestalten Ihre Fürstl.
Durch!, von nun an/ und also forthinbey allen vorfallendenLandtagen denen darauff
erheischenden Ambt-Leuthen und.Landt-StändenVire^orMus,auch Unter-Her:en /
Mn siewürcklich auffm Landtag sich einfinden/jedemdrey Dieneren/mnd vier Pferd/
dem übrigen Adelichen aber zwey Dieneren und drey Pferdt diesergestalt verstatten/
MMsten laßen wollen/ daß jedem Ritttrbürrigen zwey Rthlr. für seine Person /
für jeden Dieneren/ worunter der Schreiber drey Schillingen/ denen übrigen aber
tägliches ein Reichs-'Orth auff i4. Tag /oder drey Wochen und länger nicht/gut .ge¬
than werden sollen. Dahe aberLandtstände nach Umdgang obbestimbter Zeit sich selb-
slm beköstigen / und zehren / auch auffihre !)c.^ence mehr Diener oder Pferdt halten
mllen/ werden Jhro Fürstl. Durch!, denselben darin nicht zuwider seyn/ sonderen sol-
Onfals geschehen laßen können / daß Sieder Landtags Handlung abwarten mögen.

's-

LxrrÄÄW

Auß dem gnädigsten KUaipto "SttemSmivom 19. /unii 1670.
auß XcubutZ.

Ab twren unttrthänigstm?.vom 1. dieses diedoltlge Landtags-
Handlung betreffend, x.

<Hau5uIa.

als Landts-Fürsten und Vätteren ligt die Sorg dessen Erhaltung auff/ und ^ ^
künmns vor Gott nicht verantworten/ so unnöthiger Weise Unsere Unterthanen *

beschwüren zu laßen; in drey Wochen kan leicht die pro^dürion rc5vlv>rt werden/ uüd
was in solcher Zeit von auch beyderseits abgethan werden kan / wird
Uns sieb seyn; was aber nicht abgeWn werden kan/ so ist es besser/ daß solches vor
dem siechsten darauff folgenden zwischen Unseren Räthen/und der Ständen vepuc^
"on, ( welche darzu zu bevollmächtigen) äebarciret und erörtert werde; als daßder
gantze Ländtag mit so schwären Kösten däräuff erwarten solle/ :c. uc muc.

Ntuburg den I9.ssUKU '!67c>.

An .. . . . ^ ^ ^
Regierungö-Räthe zu Düsseldorff.

Gggg 5 Von
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An
Die Düsseldorffische Regierung <^e OZw

Neudurg 29. ^umi 1670. erlaßen.

On GOtteS Gnaden pliüipx, ^Vilbelm Pfaltz-Graff bey Rhein :c. rc» Unftrea
gnadigsten Gruß/ Wir haben Ewren unterthänigsten Bericht vom t i.
dieses/ sambt Beylagen/ die Landtags^Handlungenbetreffend:c.

> ^ <L!au5u!a.
Nd könnet Ihr/nach Anlaß der vor diesem gegebenerOrcjonancc» welcher M

^ stalten ein jeder Lavallwr auffdem Landtag mit Dienerund Pferden zu erfchei«
^en/mit den Wirthen der verzehrten Kösten halber abrechnen / nnd daß nicht mehr

' auff einenc:2vallier,BedienteundPferde/ als Wir verordnet/bezahlt werdedan
Wir Selbigen ein mchreres nicht gut machen zu laßen gedencken / als diese Orcirc mit
sich bringet ; wvrauff man fest halten und bestehen muß ; maßen solches zu des Vat-
terlandts Besten gereichen thut» Geben dicuburZ den 2^. Hmu 1670.

Emnach Wir auff sämbtticher Gastgebern Hiesiger Unser Statt/
wegen ihrer außstehendenLandtags-Wsten bey Uns eingewendetes unterthä-
nigstes^uppNcirengnädigst bewilliget/ daß einem jeden prorara seiner habem
der Forderung einig Geld in Abschlag derselben vttreichet werden solle; ^

sich anhero erhebet/ etwan drey tausend Rthlr. mitbringet/ und nach vorhergangcner-
mit jeden Gastgebern gepflogener und bey hiesiger UnsereRechen -Cammer jukNcirter
Abrechnung einen jeden pro rara darauff befriedigtt. Versehens. Düjseldorffdw
5^ 5epcembr. 167».

^ ÄN . ^
Gülischm Pfennings-Meistereu

An
Bergischen Pfennigs-Meisterm.

wegen Z.QOV. Rthlr.

Dienstag den 8. !^6vembr. 1672.

" ^' tz

Haben Gülich- und BergisHe LandtstandevonRathen/ Rittet-
jchafft und Statten ^c.

Liausula.

GülischeLandlstände zu diesem Endt 6000. Rchlr eingewilllget/und dieselbe
nach der Kl2rril.u1 zu reparriren gebetten. Berglfche Landtstände thäten zwaren tbest
dergleichen einwilligen; weilen aber auß den verderbten Wertheren nichts zu verhoffeni
wollen sie ein Versuch thun/ob sieirgens einige Gelder auffnehmen könren / und sieh M
dafür verschreiben; inzwischen gleichwohl bitten/ daß solche der KiarriLuj nach ins Land ^
vnaußgestelt rcxarnrt/ und wo das Verderben nicht gewesen / das <üonrwZeut-als- H
bald beytracht werden möge»

W


	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212

